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Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

Hag 4a 

TELFS 
Mobil: +43 (0)676  6054050 
Email: ruschharald@telfs.com

Der beste Service 
 

 

ELEKTRO GMBH 
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16 
falch@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at 

Elektrohandel 

Elektroinstallationen 

TV- und Hifi-Anlagen

Tischreservierung   
Telefon 05264 5240

Zusammenkommen
Beim Essen und Trinken kommen d’ Leut zam  

und am GERHARDHOF 
ist das besonders schön – im lauschigen  

Gast garten oder in den gemütlichen Stuben. 
Wir freuen uns auf Euch!

n  Rockstar im Kellerstudio 
Simon Eichinger aus Inzing (Titelbild) 
begeistert auf Instagram mit seiner 
Virtuosität an der E-Gitarre   

n  Rot-Kreuz Bezirksstellen -
leiterin im Porträt  

n  Ausblicke auf den Telfer 
Theatersommer  

n  extra: • Tod und Trauer  
• Auf 2 Rädern in  
den Frühling und  
extra-monat  
Rietz
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Vier »neue« und neun »gewohnte«  Bürg  
In der mein monat-Region rund 
um Telfs gab es bei den Gemein-
derats- und Bürgermeisterwah-
len 2022 in einigen Orten keine 
Überraschungen, in anderen 
blieb kein Stein auf dem ande-
ren. Hier eine Kurzzusammen-
fassung und eine Kurzvorstel-
lung der neuen Gemeindechefs. 
 
In Telfs bleibt Bgm. Christian 
Härting im Amt, seine Liste ver-
bucht 9 der 21 Mandate und er 
wurde mit 50,38 % zum Bürger-
meister gewählt. In Flaurling 
konnte Brigitte Praxmarer 
71,61% der Stimmen als Bürger-
meisterin holen, ihre Liste 
61,68%. In Hatting wurde Diet-
mar Schöpf mit 83,49 % wieder 
zum Bürgermeister gewählt, seine 
Liste erhielt 51,77 %. In Inzing 
konnte sich Bürgermeister Josef 
Walch mit 50,85% durchsetzen, 
seine Liste holte 29, 79% (und da-
mit 5 der 15 Mandate). In Mötz 
gab es eine Liste und einen Bürger-
meisterkandidaten: 100 % für Mi-
chael Kluibenschädl und seine 
Liste. In Pettnau wurde Martin 
Schwaninger mit 51.95% wieder 
als Bürgermeister bestätigt, seine 
Liste erhielt 47,04%. In Pfaffen-
hofen setzte sich Andreas Schmid 
wieder als Bürgermeister mit 61, 
15% durch, seine Liste erhielt 
39,23 %. In Polling wurde Ga-
briele Rothbacher als Bürgermeis-
terin mit 61,22 % gewählt, ihre 
Liste holte 57,50 % ab. In Rietz 
wurde Langzeit-Bürgermeister 
(seit1996) Gerhard Krug auch 
diesmal wieder mit 61,89% zum 
Bürgermeister gewählt, seine Liste 
erhielt 57,26 %. In Silz setzte sich 
Bürgermeister Helmut Dablander 
mit 52,60 % durch, seine Liste er-
hielt 37,73 % der Wählerstimmen. 
In Stams konnte Markus Rinner 
als Bürgermeister 72,02% holen, 
seine Liste 48,16 %.  
 
Und zu den »Neuen«: In alpha-
betischer Reihenfolge der Ge-
meinde werden sie vorgestellt:  
 
Mieming: Martin Kapeller 
Den prozentuell höchsten Wahler-
folg kann Martin Kapeller in Mie-
ming für sich verbuchen: Mit sei-
ner Liste »Mieming – Team Martin 

Kapeller – TEAM MK« konnte er 
77,62% (und damit 12 der 15 
Mandate) holen, zum Bürgermeis-
ter wurde er mit 80,99 % der Stim-

men gewählt. Der 46-Jährige ist 
seit 12 Jahren im Gemeinderat en-
gagiert – zunächst als Gemeinderat 
und seit sechs Jahren als Vizebür-
germeister. Mit seiner Frau Daniela 
hat Martin Kapeller zwei Kinder 
(12 und 14 Jahre), seine Tätigkeit 
als Förderungsberater für EU-För-
derungen in der Landwirtschafts-
kammer in Imst wird er für sein 
Bürgermeisteramt etwas reduzie-
ren. Als konstruktiver Mensch sei 
es ihm ein Anliegen, dass er für alle 
GemeindebürgerInnen ein offenes 
Ohr habe, meint Martin Kapeller. 
Der neue Gemeinderat werde je-
denfalls engagiert an die kommen-
den Projekte herangehen, wie die 
Sanierung der Mittelschule, ein 
Einsatzzentrum oder die Neuge-
staltung des Lokals am Badesee.   
 
Oberhofen: Jürgen Schreier 
Der 33-Jährige war in der letzten 
Gemeinderatsperiode zwei Jahre 
Ersatzgemeinderat und rückte 
dann im Gemeinderat nach, nach-
dem Listenführer Reinhard Madl 
verstorben ist. Bei der Wahl 2022 
trat er dann als Listenerster und 
Bürgermeisterkandidat mit der 
neuen Liste »Unser Oberhofen mit 
Bürgermeisterkandidat Jürgen 
Schreier – UNO« an und konnte 
58,28 % mit der Liste und 54,94 
% als Bürgermeisterkandidat für 
sich verbuchen. „Das Vertrauen 
freut uns natürlich sehr und wir 
haben viel erfahrene und neue Leu-

te in unserem Team, die zwar nicht 
das Rad neu erfinden wollen, aber 
neue Impulse für Oberhofen brin-
gen wollen. Seine Vereinstätigkei-
ten bei der Feuerwehr als Kassier 
und Zugskommandant legt er zu-
rück, auch seine Obmannschaft 
bei den »Oberhofer Spitzbuam« ist 
Geschichte (organisieren Rodel-

rennen und Silversterfeiern für ein 
aktives Dorfleben). Bereits im 
Herbst 2022 soll der neue Bürger-
meister auch in das neuerbaute Ge-
meindeamt einziehen. 
 
Obsteig: Erich Mirth 
Er hat in Obsteig die Stichwahl für 
sich entschieden: Erich Mirth 
(geb. 1976) konnte im ersten 
Wahlgang 44,95 % der Stimmen 
als Bürgermeisterkandidat und 
mit seiner Liste »Miteinander in 
Obsteig – Erich Mirth – MIT-
NÅND« 42,51 % holen und bei 
der Stichwahl mit 476 zu 337 
Stimmen gewinnen. Erich war in 

den letzten sechs Jahren bereits im 
Gemeinderat tätig und unterstütz-
te dabei den bisherigen Vizebür-
germeister Alexander Egger, jetzt 
geht er voran. „Durch meine 12-
jährige Tätigkeit im Bauhof der 
Gemeinde,  als Feuerwehrkom-
mandant von 2007 bis 2018 und 
natürlich als Gemeinderat, wo ich 
in den letzten sechs Jahren nur 
eine Gemeinderatssitzung ver-
säumt habe, kenn ich die Gege-
benheiten von Obsteig in- und 
auswendig und kann da ansetzen. 
Ich bin auf alle Fälle sehr moti-
viert, Obsteig zu entwickeln und 
noch lebenswerter zu gestalten.“ 
Erich Mirth wird als Vollzeitbür-
germeister den ObsteigerInnen 
zur Verfügung stehen. 
 
Wildermieming: Matthias Fink 
Der Wildermieminger („von mei-
ner Geburt 1980 an“) Matthias 
Fink konnte bei der Gemeinde-
ratswahl mit seiner Liste »Frischer 
Wind – FW« 46,62% der Stim-
men und damit 5 der 11 Mandate 
für sich verbuchen und wurde 
ohne Gegenkandidat zum Bürger-
meister gewählt. Der Hochschul-
professor an der KPH in Stams 
(für Werken und Schulentwick-
lung) wird diese Tätigkeit reduzie-
ren, um für die Wildermieminge-
rInnen da zu sein. Die Gemeinde-
politik ist ihm schon länger eine 
Herzensangelegenheit: Von 2004 
bis 2010 war er Gemeindevor-
stand, dann wurde aufgrund von 
Hausbau und Familienplanung 
(Anm. Mit seiner Frau Carmen 
hat er vier Kinder im Alter von 
sechs bis 13 Jahren) pausiert, und 

Erich Mirth bei der Angelobung der neuen Bürgermeister in der Hofburg
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Karl-Schönherr-Straße 7 ·  6410 Telfs 
Tel. 05262-62339        www.lechner-rauth.at 

 

Montag geschlossen  DI–FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr

Fleisch & Wurstspezialitäten

 ermeister Telfer GR angelobt
in den letzten sechs Jahren war er 
wieder als Gemeinderat aktiv.  
Matthias Fink lud zur feierlichen 
Übergabe des Bürgermeisteramtes 
in den Gerhardhof in Wildermie-
ming, allerdings konnte der ehe-
malige Bürgermeister Klaus Sto-
cker aufgrund eines Coronafalles 
in der näheren Umgebung nicht 
teilnehmen. Die ersten offiziellen 
»Bürgermeisterschnapsln« nach 
dem Ständchen der Musikkapelle 
und dem Salut der Schützen hat er 
nun jedenfalls schon hinter sich… 
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Der neue Gemeinderat präsentierte sich ebenfalls am Gerhardhof: Mit eini-
gen jungen Mitgliedern (Foto oben l.) und Würdenträgern (am Foto oben r.) 
und mit der Unterstützung von der neuen »First Lady« Carmen Fink (am 
Foto unten 4.v.l. und Pfarrer Paulinus Okachi (2.v.r.)

Bei der konstituierenden Sit-
zung im Großen Rathaussaal 
wurden kürzlich die Mandata-
rInnen angelobt und die Vize-
bürgermeister gewählt. 1. Stell-
vertreterin des Gemeindechefs 
ist wie bisher Cornelia Hagele 
(WFT), 2. Vize wird Johannes 
Augustin (Neos). Der Gemein-
devorstand wurde auf sieben 
Mitglieder festgesetzt. 
Der neue Gemeinderat setzt sich 
gemäß dem Wahlergebnis aus 
neun MandatarInnen der Bürger-
meister-Liste „Wir für Telfs“, vier 
Neos-GemeinderätInnen und je 
zwei VertreterInnen von Grünen 
und FPÖ zusammen. Je einen Sitz 
nehmen „Dein Telfs“, die Bürger-
liste, die SPÖ und die MFG ein. 
Zehn der 21 MandatarInnen sind 
neu im Gemeindeparlament. 
Der Gemeindevorstand wurde mit 
sieben Mitgliedern festgelegt. Ihm 
gehören neben dem Bürgermeister 
und den beiden Vizebürgermeiste-

rInnen die WFT-VertreterInnen 
Silvia Schaller und Klaus Schuch-
ter sowie Norbert Tanzer (Dein 
Telfs) und Christoph Walch (Grü-
ne) an. Die Neos kritisierten die 
Festsetzung des Vorstandes mit sie-
ben Mitgliedern, stimmten der 
Besetzung aber doch zu. 
Bei der konstituierenden Sitzung 
wurden auch die Ausschüsse des 
Gemeinderats neu eingerichtet 
und beschlossen. Dabei gab es 
kleinere Verschiebungen der Zu-
ständigkeiten, und drei neue Aus-
schüsse wurden gebildet. Zukünf-
tig gibt es eigene Ausschüsse für 
Wohnungsangelegenheiten, Land-
wirtschaft und Gemeindegutsa-
grargemeinschaften sowie Sicher-
heit und Katastrophenschutz. 
Über die Obleute und die Beset-
zung der Ausschüsse, die sozusa-
gen die „Ministerien“ der Gemein-
deführung darstellen, wird im 
nächsten Gemeinderat am 7. April 
entschieden. 
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Kreislaufwirtschaft im Fokus

V.l. Harald Höpperger (GF Höpperger Umweltschutz), Dr. Margarete 
Schramböck (Bundesministerin für Digitalisierung und Wirtschaftsstand-
ort), Marianne Neumüller-Klapper (Operations & Sustainability Director, 
Nespresso Österreich) und Alessandro Piccinini (GF Nespresso Österreich) 
zuerst beim Fotoshooting mit Kapseln (oben), im Anschluss führte ein Rund-
gang »in medias res«, wo die Nespresso-Kapseln recycelt werden (unten)
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BMin Margarete Schramböck 
besuchte kürzlich das Tiroler Fa-
milienunternehmen Höpperger, 
das mit Nespresso Österreich ko-
operiert, um gebrauchte Kaffee-
kapseln zu recyceln und das da-
raus gewonnene Aluminium im 
Wertstoffkreislauf zu halten. 
Dabei wird die gebrauchte Nes-
presso-Kapsel mehrfach in den 
Kreislauf zurückgeführt: Aus dem 
Aluminium entstehen neue Ge-
genstände, der Kaffeesud wird zu 
Biogas und damit zu erneuerbarer 
Energie weiterverarbeitet. Nes-
presso hat bereits 2009 mit einem 
eigenen Recycling-System begon-
nen: Mittlerweile gibt es über 
2.000 Sammelstellen in Bou-
tiquen und Elektrofachhandel, bei 
Post-Partnern und in Altstoffsam-
melzentren, davon rund 1.600 
auch für Business-Kunden. Durch 
seine Recycling-Initiativen bietet 
Nespresso 97 % seiner KundInnen 
in Österreich eine Sammelmög-
lichkeit in unter fünf km zu ihrem 
Wohnort. Derzeit liegt die Recyc-

lingrate der Nespresso Kapseln bei 
circa 36 %. Ein wichtiger Partner, 
um eben die gesammelten Kaffee-
kapseln zu recyceln, ist das Tiroler 
Unternehmen Höpperger. 
In der Folge wurde auch ein Pilot-
projekt vorgestellt, das mittels Di-
gitalisierung den Weg von der Kaf-
feebohne bis zur fertigen Kaffee-
kapsel nachzeichnet –  vom Anbau 
bis in die Tasse. So werde die 
Chance genutzt,  Lieferketten effi-
zienter und transparenter zu ge-
stalten.  
Höpperger Umweltschutz gilt lan-
desweit als Vorreiter in der Wie-
derverwertung von Wertstoffen. 
Das Familienunternehmen bear-
beitet in hoch technologisierten 
Anlagen einen Großteil der jähr-
lich angelieferten Entsorgungs-
menge von rund 100.000 Tonnen 
in Pfaffenhofen/Tirol und ist Part-
ner von mehr als 80 Gemeinden 
und vielen Industrie- und Gewer-
bebetrieben bei der Müllentsor-
gung. Etwa 160 MitarbeiterInnen 
arbeiten aktuell bei Höpperger.
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schafft auch in dieser  

Frühjahr- 
Sommersaison  

den Bogen zwischen  

Tradition & Moderne ……  

innovativ, nachhaltig. 

 

Traditionelle Handwerkskunst, 

Mut zur Farbe …… das alles 

macht Lust auf mehr ……

Direkt an der Bundesstraße Mieming · Tel. 05264 5381 · www.sportmaurer.at
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Viel Hilfsbereitschaft für die Ukraine
Der Krieg in der Ukraine hat in 
Tirol und in der Region viele 
Menschen animiert, mit Sach- 
oder Geldspenden das Leid für 
Kriegsflüchtlinge zu lindern oder 
gezielt Organisationen in den 
Kriegsregionen zu unterstützen.  
Eine landesweite Aktion ist die 
Sammelaktion des Landes, wo an 
drei Samstagen bei 337 Feuerweh-
ren Sachspenden wie Schlafsäcke, 
Bettwäsche, Handtücher, Windeln 
und Hygieneartikel abgegeben 
werden konnten (und noch am 26. 
März 2022 können). Aktuelle In-
fos zu Geld- und Sachspendemög-

lichkeiten finden sich unter 
www.tirol.gv.at/ukraine. 
Auf kleinen Beinen, aber genauso 
wichtig: Die Volksschulkinder 
der 4b in Oberhofen hatten selbst 
eine Spendenaktion organisiert. 
Sie verkauften  Spielsachen, Bü-
cher, selbstgemachte Muffins, 
Ostereier, selbst gehäkelte Osterde-
ko und selbst gepressten Karotten-
saft, dazu unterhielten sie die Dorf-
bewohner mit lustiger Volksmusik 
gespielt mit den Ziehharmonikas 
von Noel und Lukas. „Als die Kin-
der in den Medien von der Ukrai-
ne erfuhren, handelten sie sofort 

und zogen einfach 
drauflos um Spen-
den zu sammeln. Sie 
begeisterten auch 
ihre Geschwister 
und andere Dorf-
kinder, die sofort 
mitmachten. Die 
Menschen, denen 
sie begegneten, wa-
ren sehr spendier-
freudig und begeis-
tert von den hilfsbereiten Kindern. 
Nach diesem Wochenende hatten 
die Kinder unfassbare EUR  
1400,02 gesammelt, die sie an 

Pfarrer Christoph Haider überga-
ben. Wir können stolz auf die 
nächste Generation sein!“, meint 
eine stolze Lehrerin. 

Bernd Noggler vom Sonderstab Ukraine des Landes 
(2. v.re.) und Landesfeuerwehrkommandant Peter 
Hölzl (M.) waren in Telfs dabei
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Luis Auer »in action«: Am Foto links bei den Dreharbeiten zum Kurzfilm »Heimweg« von Sandhill-Pictures (in Silz) und als Regisseur (oben), der immer 
mit viel Feingefühl das Team vorantreibt: „Oft ist es am besten, ich spiel einfach vor, wie ich es mir vorstell’ …“

Sein Theaterblut brodelt wieder…
Telfer »Theater-Urgestein« Luis Auer wird auch heuer bei den Volksschauspielen auftreten

Er bezeichnet sich selbst als 
»Theaternarrischer« und seit er 
2003 ins Theatergeschehen in 
der Region einstieg – als Schau-
spieler und Regisseur – ist (fast) 
kein Jahr vergangen, in dem er 
nicht Bühnenluft in vollen Zü-
gen inhaliert hat. 
„Tja, das Jahr 2020 hat mir die Sta-
tistik verhaut“, schmunzelt Luis 
Auer. Die Corona-Pandemie hat 
auch die Bühnen der Region zur 
Untätigkeit gezwungen und das 
Stück »Der zerbrochene Krug«, das 
er gerade als Regisseur für das Klei-
ne Bezirkstheater in Stams vorbe-
reitete, musste abgesetzt werden. 
„Wir haben gestoppt und wieder 
gestartet, aber schlussendlich muss-
ten wir den Plan fallen lassen. Jetzt 
wird ein neues Stück vorbereitet 
nund wir hoffen, dass wir es bis 
Mai/ Juni auf die Bühne bringen“, 
meint Luis Auer. „Aber es war für 
alle Vereine eine schwierige Zeit, 
Theatervereine, Chöre, Sportverei-
ne – alle hatten mit den Pausen zu 
kämpfen, mit schwindenden Mit-

gliederzahlen und fehlender Moti-
vation. Da muss man den Hut zie-
hen vor den Obleuten, die das 
dann über zwei Jahre zusammen-
gehalten haben.“ 
Für ihn als Vollblut-Theaterliebha-
ber nicht einfach, hat er doch als 
Gündungs- und Ehrenmitglied der 
Dorfbühne Hörtenberg (2003), 
Gründungsmitglied des Telfer 
Theaters im Container (2008), 
Gründungs- und Ehrenmitglied 
des Theatervereins Seefeld (2015) 
und Regisseur in Oberhofen, 
Flaurling oder der Innsbrucker 
Breinössl Bühne viel Einblick in 
das regionale Theatergeschehen er-
halten. Er bildete sich auch über 
die Jahre in einigen Regie-Kursen 
weiter und versucht seine langjäh-
rige Bühnenerfahrung den enga-
gierten Laienschauspielern zu ver-
mitteln. 
Auch bei den Tiroler Volksschau-
spielen wurde 2020 pausiert – 
2021 konnte wieder Theater statt-
finden und Luis Auer war bei zwei 
Produktionen dabei: Bei den »Al-

lerhand Kreuz-
köpf« im Rat-
haussaal als Re-
gisseur bei ein-
zelnen Szenen, 
die das Kleine 
Bezirkstheater  
vorbereitete 
(auch die Volks-
bühne Telfs war 
dabei) und als 
stummer Wirt in 
Indien. „Das war 
ein Theaterspie-
len an der Seite 
von zwei Voll-
profis, das ist 
schon ein ande-
res Kaliber. Da 
konnte ich viel dazulernen und das 
wollte und will ich immer.  
Seit 2009 ist Luis Auer bei den Ti-
roler Volksschauspielen dabei: Die 
erste Rolle war  bei »Alpenkönig 
und Menschenfeind«, weitere folg-
ten bei »Die Räuber« (2011), »Die 
Windigen Weiber von Winzor« 
(2012) und bei „Kein Platz für 

Idioten« (2013). Welche Rolle er 
nun heuer bei »Ich bleibe hier. Io 
resto qui« unter der Regie von Lo-
renz Leander Haas spielen wird, 
soll noch nicht verraten werden. 
Die Premiere am 22. Juli 2022 um 
20 Uhr im Kranewitter Stadl steht 
jedoch fest. Weitere Infos: 
www.volksschauspiele.at.

Auch heuer wird Luis Auer wieder im Kranewitterstadl 
bei einer Produktion der Tiroler Volksschauspiele zu se-
hen sein – der 76-Jährige braucht die »Bretter, die die 
Welt bedeuten«: „Solang i mir den Text dermerk…“
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Drei Hauptstücke und ein at-
traktives Rahmenprogramm 
stellten die Verantwortlichen mit 
(Noch-) Intendant Christoph 
Nix und Geschäftsführerin Vere-
na Covi Anfang März bei der 
Pressekonferenz im Sportzen-
trum in Aussicht. 
Dort unter der Kuppel wird auch 
das Hauptstück »Monster und 
Margarete« von Thomas Arzt un-
ter der Regie von Susanne Lietzow 
ab der Premiere am 18. August zu 
sehen sein: Damit soll nicht nur 
»eine historische Rehabilitierung 
von Margarete ,Maultasch’ gelin-
gen, sondern ein Historiendrama 
als Event und Theater gestaltet 
werden. Dabei eingebunden sind 
auch durch ein Casting gefundene 
SängerInnen aus Telfs und Umge-
bung, die die musikalischen Vor-
stellungen von Gilbert Handler 
umsetzten dürfen, von denen er 
gleich bei der Pressekonferenz eine 
überraschende und eindringliche 
Kostprobe gab. Erstmals wird in 
Telfs auch Marco Balzanos Bestsel-
ler »Ich bleibe hier. Io resto qui.« 
auf der Bühne zu sehen sein. Die 
Geschichte vom Untergang von 
Graun im Obervinschgau in einem 

monumentalen Stausee wird an-
hand von der Geschichte von Trina 
erzählt – inszeniert von Lorenz Le-
ander Haas. Die Premiere ist am 
22. Juli im Kranewitter Stadl.  
Der dritte Hauptact ist eine Wie-
deraufnahme vom letzten Jahr: 
»Der Träumer ist bereits frisiert – 
Georg Kreisler für Mutige«, ein 
Kreisler Liederabend wird ab 26. 
Juli im Kranewitter Stadl zu sehen 
und zu hören sein.  
Und auch Pläne für 2023 waren zu 
vernehmen: Die Geschichte des 
»Fräulein Marzipani«, der Diätkö-
chin Hitlers, die der Telfer Histori-
ker Stefan Dietrich aufgriff, soll auf 
die Bühne kommen.

Sponsoring vor Ort: V.l. Matthias Neuner (Autohaus Neurauter), Prok. 
Christoph Allegranzi (Raika Telfs-Mieming), Dirk Jäger (GW Telfs)

V.l. Presseverantwortliche Christine Frei, GF Verena Covi, Christoph Nix, Susanne Lietzow, Gilbert Handler 

  tiroler volksschauspiele präsentierten programmdetails für den sommer 
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leute des monats

  lehrlinge zeigten ihr können bei der 5. lehrlingsgala

Anfang März luden die 31 Lehr-
linge der Alpenresort Schwarz 
Company in Mieming (Alpenre-
sort Schwarz, Biohotel Schweit-
zer, Golf- und à la Carte Restau-
rant Greenvieh und Stöttlalm) 
zur 5. Tiroler Lehrlingsgala ins 
Greenvieh Chalet. 
Von der Einladung und Eventorga-
nisation über die Zusammenstel-
lung und Zubereitung des 4-Gang 
Menüs bis hin zum Service wurde 
der Abend eigenständig von den 
Lehrlingen ausgerichtet – sie konn-
ten so ihre Fachkenntnisse unter 
Beweis stellen. Unterstützt wurden 

1 + 2 Egal, ob im Service oder in der 
Küche – die Lehrlinge zeigten vollen 
Einsatz  3 Ein Gläschen in Ehren … 
Seniorchef Franz Pirktl und der neue 
Bgm. Martin Kapeller 4 V.l. Bianca 
und Oliver Wille (GR Telfs), Martin 
Rombach, Rita und Noch-Bgm. 
Franz Dengg ließen den Abend bei 
der Gin tonic Verkostung ausklingen 
5 Vl. Stolze Mama Edine mit Toch-

ter Gitti Kernstock (sie moderierte 
den Abend) und Martina Neurauter 
(Telfs) 6 Jungkoch Matthias machte 
mit der Beschreibung jeweils Lust auf 
den nächsten Gang 7 Lea (ebenfalls 
Moderatorin der Gala), Mama Son-
ja und Bruder Rene aus Pfaffenhofen 
8 V.l. Stöttlalm-Wirt »Raffi« Penz, 
seine Schwester Katharina Pirtkl 
und Bgm. Franz Dengg

sie dabei von  Abteilungsleitern 
bzw. Lehrlingsausbildnern. Mit ei-
nem Spendenaufruf für Medika-
mente und Verbandsmaterial wur-
de auch der  Kriegsopfer in der 
Ukraine gedacht. 
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Starten Sie   
 mit uns in den FRÜHLING! 

Kommen Sie  
vorbei und machen  

Sie mit dem neuen  
DACIA JOGGER  
eine Probefahrt!

4

■ 5 Jahre Garantie 
bei allen PKW- 
Modellen  

■ Finanzierungs- & 
Versicherungs -
bonus

4

Bei vielen Modellen 

mit Finanzierung  
■ 4 Winterkomplett -

räder gratis  
■ 6 Monate  

Vollkasko gratis 

4

Kommen Sie 
vorbei und 
informieren 
Sie sich bei 
unserem Ver-
käufer Hannes über die tollen An-
gebote, machen Sie eine Probe-
fahrt mit Ihrem Traumauto. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!



Ihr Profi  
        vor Ort

Termin & Kataloganforderung: Rotaflex GmbH · 6423 Mötz 
Tel. 05263 5555 office@rotaflex.at · www.rotaflex-wellness.at

Saglstraße 16 · Telfs im 
Feuerhaus Rohowsky 
Tel. 05262  62581 
Onlineshop auf 
www.rauchzeichen.at 

Paradies für 
Genießer und 
Schöngeister

Walter Kratzer · Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENL
EGER

www.daecher-wedi.com +43 650 63 50 632

Alles gut  
abgedichtet!  
Die Firma Dächer Wedi GmbH Schwarz-
deckerei wurde von Vedat Alkan 2012 ge-
gründet und beschäftigt derzeit insgesamt 
drei qualifizierte Mitarbeiter.  
„Pünktlichkeit, präzises Arbeiten und eine 
saubere und professionelle Ausführung sind 
die Basis für die Zufriedenheit unserer Kun-
den“, meint Vedat Alkan. „Die meisten un-
serer Mitarbeiter haben schon eine lange Be-
rufserfahrung und wurden fast ausschließ-
lich von uns ausgebildet.“ 
Das Unternehmen bietet Abdichtungsarbei-
ten in folgenden Bereichen: 
• Dächer (Bitumen Dächer, Flachdach, 

Umkehrdach oder Warmdach) 
• Terrassen  
• Keller 
• Garagen 
• Flüssigkunststoff 
• Folien-Reparatur 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Informationen gerne bei einem 
persönlichen Beratungsgespräch:  
Schwarzdeckerei Wedi GmbH,  
Tel. 0650/6350632 · info@daecher-wedi.com, 
www.daecher-wedi.com
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Das Telfer Unternehmen mit 
Tradition schlägt mit der Über-
siedelung in die neuen Räum-
lichkeiten und der Umstruktu-
rierung ein neues Kapitel auf. 
 
1972 gründete Kurt Deisenberger 
die Firma rund um Sonnen- und 
Insektenschutz sowie verschiede-
nen Beschattungsmöglichkeiten. 
Nach seinem Ableben 2020 über-
nahm sein langjähriger Freund 
Michael Ebenbichler die Aufgabe, 
das Unternehmen unter dem Na-
men »Deisenberger Sonnenschutz 
GmbH« in seinem Sinne weiterzu-
führen. Mit der kürzlichen Eröff-
nung der Geschäftsräumlichkeiten 
in der Prof. Einberger Straße 4 in 
Telfs wird nun gemeinsam mit 

Montageleiter Hel-
mut Walch und Ste-
fan Deisenberger wie-
der durchgestartet. 

Vielfältiger  
Sonnenschutz 
„Alle lieben die Son-
ne, aber wir wissen 
auch, dass es die Do-
sierung ausmacht“, 
erklärt Michael Eben-
bichler. So wird besonders bei 
Neubauten mit großflächigen 
Fenstern der Sonnenschutz in den 
Sommermonaten immer wichti-
ger, um einen Hitzestau in Innen-
räumen zu verhindern.  Die Mög-
lichkeiten sind dabei so variations-
reich wie die Anforderungen.  

Von • Rollläden bis zu  • Raffsto-
ren / Außenjalousien und • Mar-
kisen, die bereits von außen die 
Sonneneinstrahlung regulieren, bis 
zu • Innenbeschattung • Innen-
jalousien und  • Plissees, die in 
den Räumen für Sonnen- und 
Sichtschutz sorgen.  

„Dabei kann man auch optische 
Highlights setzen, die den wohnli-
chen Charakter unterstreichen“, 
meint Michael Ebenbichler. „Wir 
setzen bei Material, Planung und 
Umsetzung auf höchste Qualität 
und arbeiten nur mit österrei-
chischen und deutschen Produk -
tionsfirmen. Reparaturen von be-
stehendem Sonnenschutz können 
in unserer hauseigenen Werkstatt 
vorgenommen werden.“  
Darüberhinaus kann auch der  
Insektenschutz für Ihr Zuhause 
individuell geplant und umgesetzt 
werden. 
 KONTAKT:  
Telefon 05262 62697 
info@deisenberger-sonnenschutz.at 
deisenberger-sonnenschutz.at

Sonnengeschützte Zeiten mit Deisenberger
Beste Beratung und Service am neuen Standort in der Prof. Einberger Straße 4 in Telfs 

V.l: Geschäftsführer Michael Ebenbichler, Stefan 
Deisenberger und Montageleiter Helmut Walch
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leute des monats

  erfolgreicher musical- und slammer-abend

Geschäftsführer Michael Eben-
bichler lud zur Eröffnung des 
neuen Geschäftslokals von Dei-
senberger Sonnenschutz. 
Die neuen Räumlichkeiten mit 
Schauraum, Büro und Werkstatt 
im »Bartl-Haus« wurden von den 
Gästen begutachtet und von De-
kan Peter Scheiring mit dem Segen 
von oben versehen.  

1 Die Frauen waren am Eröffnungs-
abend an ihrer Seite: V.l. Elisabeth 
und Montageleiter Helmut Walch, 
Melanie und GF Michael Ebenbich-
ler 2 Dekan Peter Scheiring segnete 
das Geschäftslokal 3 Auch dabei: Ge-
meindeamtsleiter Bernhard Schar-
mer (l.) und GR Simon Lung sowie 
4 V.l. Gerlinde und GR Wolfgang 
Gasser und LA Evelyn Achhorner

Über drei ausverkaufte Vorstel-
lungen in Pfaffenhofen, Mils bei 
Imst und Birgitz freute sich das 
gesamte Team der Produktion 
»A Million Dreams« unter der 
Gesamtleitung von Lucia Müller 
aus Pfaffenhofen. 
Das Chorensemble, das unter der 
Choreografie von Klaudia Flür aus 
Imst auch einiges an Beweglich-
keit auf der Bühne beim Singen 
zeigte, harmonierte perfekt mit 
der Band (Piano: Albert Knapp, E-

Bass: Florian Hupfauf, Drums: 
Gerald Walser und Violine: Eva 
Singer). Die Medleys aus Ana-
tevka, West Side Story (siehe un-
ten am Foto: I like to be in Ameri-
ca), Hair und The Greatest Show-
man wurden vom wortgewaltigen 
Jung-Autor und Poetryslammer 
Emil Kaschka aus Pfaffenhofen 
miteinander verbunden. Der »im 
Tiroler Dialekt verankerte Teufel« 
im Dialog mit einem Sinnsuchen-
den sorgte für viel Gelächter. 

1 2

3 4

  eröffnung im bartl-haus gefeiert
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  inzinger musiker und autor präsentierte erstlingsroman

Bei der ersten Lesung 2022, zu 
der in die Bücherei Telfs geladen 
wurde, zeigte ein »local hero« 
aus Inzing sein neues (und erstes 
unter seinem Namen veröffent-
lichtes) Buch – »Mila – Ein 
Hauch von Zimt«. 
Mark A. (steht für Alexander) 
Maier ist Autor, freischaffender 
Musiker und Musikpädagoge an 
der Landesmusikschule Telfs. 
Kurz- und Kindergeschichten ver-
öffentlichte er bisher unter ver-
schiedenen Pseudonymen, nun er-

schien im Dezember 2021 das ei-
gene im Brinkley-Verlag – eine bit-
tersüße Liebesgeschichte. „Das 
nächste Buch wird ein Thriller“. 
versprach der Autor. Die Lesung 
gestaltete sich abwechslungsreich, 
wurden die Textpassagen doch von 
ihm und seiner Frau Denise Beiler 
gelesen, zwischendurch ließen sie 
auch musikalisch Beeindrucken-
des hören.  
1 V.l. Büchereileiterin Nadja Fenne-
berg, Autor Mark A. Maier und De-
nise Beiler freuten sich über zahlrei-

che ZuhörerInnen 2+3 Denise 
Beiler »in action« beim Lesen 
und Singen 4 V.l. Silvia und 
Samantha aus Telfs schauten 
sich das Buch gleich genauer, 
Susanne und Barbara vom 
Büchereiteam begrüßten die 
Gäste 5 Fans aus Inzing: Wal-
traud und Ernst Hofer mit Pe-
tra Beiler (M.) 6 V.l. Auch Su-
sanne Holzknecht, Anneliese 
Ried-Weinzierl und Beate 
Opperer-Pfleiderer genossen 
die musikalische Lesung 

1 2 3 4

5

6
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Die Pizzeria Romantika im Mieminger Ortsteil 
Barwies ist ein beliebter Treffpunkt für alle, 
die Pizza, Pasta und gegrillte Spezialitäten zu 
schätzen wissen. Seit 2015 sorgen Eylem und 
Ceyhun Yilmaz für die Kulinarik und die herz-
liche Gastlichkeit, 2020 wurde das Lokal zu-
dem rundum stylisch erneuert.  

„Alle Gerichte werden frisch und aus 
hochwertigen Zutaten zubereitet. Wir bie-
ten jede Pizza-Speziali-
tät auf Wunsch mit  
Teig aus Dinkel-
mehl an und 
wollen mit dem 
Angebot an klassi-
schen Pizza- und Pasta-
Speisen, saftigen Fleisch- und auch 
schmackhaften vegetarischen Gerichten den 
Gaumen der Gäste vielfältig verwöhnen“, er-
klärt Küchenchef Ceyhun Yilmaz. Flammku-
chen, Kebab und mehr werden durch eine 
umfangreiche Getränkekarte ergänzt. Genießen 
kann man die Köstlichkeiten im Lokal mit mehr 
als 40 Sitzplätzen, auf der Sonnenterrasse oder 
auch zuhause – Abholung oder Zustellung (ab 
€ 20,- pro Bestellung möglich in Mieming, Wil-
dermieming, Mötz und Obsteig, Liefergebühr  
€ 4,50). „Wir freuen uns auf Ihren Besuch!“ 
 
Öffnungszeiten:  täglich (außer Mittwoch) von 
10.30 – 22.00 Uhr, Küche bis 21.30 Uhr 
MITTWOCH RUHE TAG  
Pizzahotline: 05264-40005 od. 0650-4118574

Barwies 265 · 6414 Mieming 
Telefon 05264 40005  

www.pizzeria-mieming.at 

WIRT DES 
MONATS

Pizza & mehr am 
Mieminger Plateau
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Frühjahrskonzert der MMK Telfs
Nach drei langen Jahren 
freuen sich die Musikan-
tinnen und Musikanten 
der MMK Telfs darauf, 
endlich wieder ein Früh-
jahrskonzert vor Publi-
kum spielen zu dürfen.  
 
Am Samstag, den 26. März, 
um 19 Uhr ist es soweit, 
wenn im Telfer Rathaussaal 
die Jugendkapelle das Kon-
zert eröffnet. Danach fol-
gen Werke von Thomas 
Doss (Fanfare for a New 
Horizon), Julius Fuciks 
Konzertouvertüre Marina-
rella, der Frühlingsstim-
menwalzer von Johann 
Strauss Sohn mit der Ge-
sangssolistin Veronika 
Mair, die English Folk Song 

Suite sowie der Marsch 
Gruß aus den Dolomiten. 
Im zweiten Teil erwartet die 
Zuhörer*innen Lord Tulla-
more (Carl Wittrock), 
Noah´s Ark von Bert Ap-
permont und als Höhe-
punkt Rondo Russo von 
Saverio Mercadante. Dieses 
äußerst virtuose Solostück 
für Querflöte wird Made-
leine Probst zum Besten ge-
ben. Die 80er Kulttour und 
der Konzertmarsch Il Co-
losseo runden das Konzert 
ab. Alle blasmusikbegeister-
ten Zuhörer*innen aus nah 
und fern sind herzlich zum 
Konzert eingeladen. Es gel-
ten die aktuell gültigen Co-
vidmaßnahmen.  
Eintritt: Freiwillige Spenden
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Wenn man die Rietzerin Sylvia 
Kranebitter nach ihren Hobbies 
fragt, muss sie nicht lange über-
legen: „Das Rote Kreuz!“, 
kommt da wie aus der Pistole ge-
schossen. Anders als mit viel 
Herzblut wäre es wohl auch 
nicht möglich, die vielen ehren-
amtlichen Tätigkeiten unter ei-
nen Hut zu bringen, die die ge-
bürtige Tarrenzerin neben ihrem 
Hauptberuf als Diplomkranken-
schwester ausübt. 
Gleich vorweg: Dass sie als Frau in 
einer Männerdomäne den Chefses-
sel besetzt, hat für sie wenig Bedeu-
tung, stellt die neue Bezirksstellen-
leiterin vom Roten Kreuz Telfs, 
Sylvia Kranebitter, klar. „Ich werde 
voll akzeptiert und mache auch 
keinen Unterschied. Mir ist viel 
wichtiger, dass ich als Leiterin 
nicht von oben auf die anderen 
runterschaue, sondern weiter an 
der Basis bleibe. Ich bin viel da, 
nicht nur wenn ich muss. Das wis-
sen die Leute, und das hat sich 
durch die neue Funktion nicht we-
sentlich geändert“, sieht sich die 
leidenschaftliche Rot-Kreuz-Mit-
arbeiterin als eingefleischte Team-
playerin. Immerhin ist sie schon 
seit ihrem 16. Lebensjahr ehren-
amtlich bei der Blaulichtorganisa-
tion dabei. 

Dienst am Menschen 
Begonnen hat ihre Leidenschaft 
ganz klassisch bei einem Erste-Hil-
fe-Kurs, den sie als Jugendliche    
belegt hatte. Denn schon damals 
war für sie klar, dass der „Dienst 
am Menschen“ genau das Ihre ist. 

Nicht umsonst entschied sie sich 
auch für eine Ausbildung zur di-
plomierten Gesundheits- und 
Krankenpflegerin und damit für 
einen Beruf, den sie bis zu ihrer 
Pensionierung im März 2023 
durchgängig an der Innsbrucker 
Klinik ausgeübt haben wird. Für 
das Rote Kreuz war sie indes zu-
nächst acht Jahre in Imst tätig. 
Nach ihrem Umzug von Tarrenz 
nach Rietz vor vier Jahrzehnten 
folgten dann ein paar Jahre Absti-
nenz vom Vereinsleben, bis sie 
schließlich das »Virus« wieder 
packte: „Das Rote Kreuz ist viel 
mehr als nur eine Blaulichtorgani-
sation. Es gibt so viele Bereiche, die 
von der Bevölkerung oft nicht 
wahrgenommen werden. Wenn du 
eine Rettungssanitäterausbildung 
machst, hast du im Prinzip einen 
zweiten Beruf“, sieht sich Krane-
bitter als Vollblutrotkreuzlerin. 
 
Vielschichtige Arbeit 
In Rietz startete sie zunächst bei 
der Jugendgruppe und absolvierte 
die Ausbildung zur Lehrbeauftrag-
ten für Erste-Hilfe-Kurse, die sie 
übrigens heute noch hält. Auf vier 
Jahre als Ortsstellenleiter-Stellver-
treterin folgte eine halbe Periode 
als Leiterin von Rietz, die mit der 
Schließung der Ortsstelle endete. 
Ihre Positionen seien aber nicht das 
primär Wichtige, betont die Ret-
tungssanitäterin: „Ich hab immer 
trotz der Funktionen meine Diens-
te gemacht. Ich bin auch Lehrsani-
täter, arbeite in der Kriseninterven-
tion und natürlich als Einsatzfahrer 
oder unterrichte im Landesverband 
die Zivildiener“, zählt sie ein paar 
ihrer Aufgaben auf. Ihr Brotberuf 
ist ihr bei der Arbeit im Verein wohl 
zugutegekommen, auch wenn die 
Krankenpflegerin betont, dass zwi-
schen Pflege und Notfallrettung 
doch große Unterschiede bestün-
den. Wer aber von Medizin gar kei-
ne Ahnung hätte, hätte bei der Aus-
bildung zum Rettungssanitäter – 
die man übrigens auch für den 
Krankentransport benötigt - schon 
einiges vor, betont Kranebitter. 
 
Erste im Team  
Bis zu ihrem Antritt als Bezirksstel-

lenleiterin war die bald 
60jährige bereits vier 
Jahre Freiwilligenkoor-
dinatorin und damit 
ebenfalls schon im Vor-
stand der Bezirksstelle. 
Mit der neuen Funktion 
kommen vor allem Re-
präsentationspflichten 
hinzu, wobei Kranebit-
ter nicht müde wird zu 
betonen: „Ohne Team 
geht gar nichts. Ein Ein-
zelkämpfer darf man 
beim Roten Kreuz kei-
ner sein. Und ich habe zum Glück 
eine gut gehende Bezirksstelle 
übernommen. Das Team war si-
cher die Voraussetzung für meine 
Entscheidung. Neu ist jetzt für 
mich, dass ich die Erste bin, aber 
ich muss trotzdem keine Entschei-
dung alleine treffen.“ Wichtig sei 
es in einem Verein wie dem Roten 
Kreuz, dass bei wichtigen Ent-
scheidungen alle Entscheidungs-
träger an einem Strang ziehen, da-

mit es alle akzeptieren. Das habe 
sich zum Beispiel auch jetzt in der 
Pandemie gezeigt, wo unbeliebte 
Maßnahmen wie die Trennung  
der Gruppenräume der einzelnen 
Dienstmannschaften oder das Aus-
setzen geselliger Zusammenkünfte 
von allen akzeptiert worden sind. 
Und allen immer alles recht zu ma-
chen, sei sowieso ein Ding der Un-
möglichkeit, zeigt sich die Team-
playerin überzeugt.       (ado) 

Einzelkämpfer darf man da keiner sein
Sylvia Kranebitter ist seit Juli 2021 neue Bezirksstellenleiterin beim Roten Kreuz Telfs

Sylvia offiziell in Uniform…

…und leger beim 
Interview vor der 
Wache in Telfs
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Baumeister Ing. Josef Fritz GmbH & CoKG  
Landesstraße 36 · 6406 Oberhofen · T 05262 62236 

info@baufirma-fritz.at · www.baufirma-fritz.at

IHR ELEKTRIKER IN TELFS

Elektro . Installation. Planung

t 05262 62106 11 
office@studio-1.at

m 0676 847080517 
www.studio-1.at

Elisabeth Bernhart und ihr Mann Josef (l.oben) sorgen u.a. mit den Mitarbeitern Dominik und 
Johanna (Mitte – ein Teil des Teams) für blühende Lebensfreude, Sohn Raphael (r.) hilft mit

Mit frischem Schwung ins neue 
Garten- und Gärtnerjahr – nach 
diesem Motto errichtete die 
Gärtnerei Bernhart in Telfs ein 
großes Gewächshaus mit »Kin-
derstube« für die Pflanzenauf-
zucht und neuem Verkaufsraum. 
„Die kontinuierliche Weiterent-
wicklung unseres Familienbetrie-
bes hat mein Vater Max Bernhart 
vor 61 Jahren mit der Gründung 
an diesem Standort begonnen und 
wir führen das gerne fort“, erklärt 

Elisabeth Bernhart, die mit ihrem 
Ehemann Josef und Gärtnernach-
wuchs Sohn Raphael zwei enga-
gierte Männer an ihrer Seite weiß. 
Das neue Glashaus ersetzt nun 
zwei alte, eines aus den 70er Jahren 
und ein noch älteres und über-
dacht zudem kundenfreundlich 
den bisher teilweise offenen Be-
reich zum Blumengeschäft. „Hier 
kann man über einen barrierefrei-
en Eingang wettergeschützt die 
Frühlingsblüher begutachten und 

Luftige Höhen im neuen Glashaus der 
Gärtnerei Bernhart – hier noch in Bau

Es sprießt & gedeiht im neuen Gewächshaus
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sich etwas Schönes für Garten und 
Terrasse aussuchen.“ Belüftung, 
Bewässerung und Beleuchtung 
sind im neuen Glashaus dem aktu-
ellen Stand der Technik angepasst, 
so können sich die Pflanzen bes-
tens entwickeln. „Mit dem Bau 
wurde bereits 2021 im Sommer 
begonnen, sodass der letzte Winter 
schon für die Produktion im Glas-
haus genutzt werden konnte.“ 
 
Pflanzen mit heimatlichen Wurzeln 
„Unsere Pflanzen werden von 
klein auf von uns gehegt und ge-
pflegt, von der Aussaat bis zum 
Verkauf, das bedeutet, dass sie per-
fekt an unser regionales Klima an-
gepasst sind und auch bei unseren 
KundInnen daheim optimal wei-

ter gedeihen. Zudem sind sie 
nachhaltig produziert und der 
Transportweg in den Verkauf be-
trägt wenige Meter“, schmunzelt 
Elisabeth Bernhart. Zur Zeit sind 
schon die Balkonpflanzen wie Ge-
ranien, Surfinien oder Dahlien gut 
geschützt im Glashaus beim 
Wachsen, die dann ab Mitte Mai 
ins Freie dürfen. Ende April soll 
heuer auch wieder ein Tag der of-
fenen Gärtnerei stattfinden, über 
einen Besuch in der Gärtnerei 
freut sich die Familie Bernhart 
aber jederzeit. „Gerne beraten wir  
Sie bei der Zusammenstellung von 
Balkonkisteln oder Beetbepflan-
zungen für Ihre persönlichen Blü-
tenträume für Garten, Terrasse 
oder Balkon.“ Ergänzt wird das 

Angebot mit Schnittblumen für 
jeden Anlass, Topfpflanzen und 
besonderen Dekoartikeln. 
Öffnungszeiten: Die Gärtnerei am 
Kreuzacker 8 in Telfs ist geöffnet 
von Montag bis Freitag 8.30-
12.00 Uhr und 13.30 - 18.00 Uhr, 
Samstag von 8.00 - 12.30 Uhr.

www.fackler-gewaechshaustechnik.de

Herzlichen Glückwunsch zur Neueröffnung          
und viel Erfolg in den neuen 

Geschäftsräumen.

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau 
und wünschen weiterhin viel Erfolg für die Zukunft!

Gartengestaltung - Gartenplanung 
Pflasterungen - Wasser im Garten 

Karin Grasberger GmbH, Fliesserau 393, 6500 Landeck, T: 05442 62710, E: office@grasberger.at 

www.GRASBERGER.at

am kreuzacker 8 
telfs · tel. 62580 
www.gf-bernhart.at

pflanzen 
formen 
phantasien

gärtnerei 
& floristik

Der Eingangsbereich und der Verkaufsraum präsentieren sich einladend, nebenan kommt bei der Auf-
zucht der heimischen Pflanzen jede Menge Technik und gärtnerische Leidenschaft zum Einsatz
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Am liebsten an der Gitarre »unter Strom«
Simon Eichinger aus Inzing startete an der E-Gitarre auf Instagram und auf der Bühne durch

Vor kurzem wurde eine Schall-
mauer durchbrochen: Der 22-
jährige Musiker Simon Eichin-
ger kann sich über 100.000 Fol-
lower bzw. Abonnenten auf sei-
nem Instagram account freuen.  
 
„Urkunde gibt’s leider keine da-
für“, lacht Simon. „Aber es ist 
schon skurril und ein bisschen sur-
real, dass es da wirklich (aktuell 
schon) 102.000 Menschen gibt, 
die regelmäßig reinschauen, was 
ich auf der Gitarre zupfe.“ Und 
das kann sich hören und auch se-
hen lassen: Man sieht auf den 
meisten Beiträgen nur die Hände 
von Simon, die auf wechselnden 
E-Gitarren in ca. 30-60 Sekunden 
Abschnitten virtuose E-Gitarren-
Soli, teils aus bekannten, teils un-
bekannten Songs, spielen. Produ-
ziert werden die Clips im hausei-
genen Studio im Keller in Inzing. 
„Als ich vor sechs Jahren damit be-
gonnen habe, war alles natürlich 
noch recht einfach, in den letzten 
Jahren haben sich das Equipment 
(Ausrüstung) und die Optik des 
Raums stark weiterentwickelt.“ 
Kein Wunder, verbringt er doch 
täglich meist acht bis neun Stun-
den im Studio, da muss man sei-
nen Arbeitsplatz auch anspre-
chend gestalten. Mittlerweile hat 
sich Simon Eichinger selbständig 
gemacht: Er gibt Gitarrenunter-

richt – meist online, aber auch di-
rekt, spielt Sachen für Studiopro-
duktionen ein und ist zudem Büh-
nenmusiker. „Für den Online-Gi-
tarrenunterricht kontaktieren 
mich Leute von der ganzen Welt – 
derzeit sind z.B. 90 % meiner 
Schüler aus Amerika. Da kommt 
es vor, dass ich dann um 2, 3 Uhr 
früh eine Gitarrenstunde gebe – 
was mich nicht stört, da ich eine 
Nachteule bin“, schmunzelt Si-
mon Eichinger. Die Anfragen rei-
chen von einzelnen Stunden, wo 
eine ganz bestimmte Technik oder 
auch nur ein Teil einer Technik ge-
übt werden soll bis zu regelmäßi-
gen Kursen. „Grundsätzlich sind 
das aber alles richtige Gitarren -
freaks, wo man richtig in die Tiefe 
geht, ich liebe das, gemeinsam mit 
ihnen an Problemlösungen zu tüf-
ten. Anfängerunterricht gebe ich 
keinen. Die Frauenquote bei den 
E-Gitarren-Schülern ist übrigens 
0% – die Stromgitarre scheint eine 
echte Männerdomäne zu sein … 
 
Von halbherzig bis Vollgas 
Die Musikerkarriere von Simon 
Eichinger verlief nicht so glatt wie 
seine Karriere jetzt: „Ich habe mit 
sechs Jahren begonnen, Klavier zu 
spielen und  habe das einige Zeit – 
sehr halbherzig – durchgezogen.“ 
Er besucht die Schule in Telfs, geht 
sogar auf das musische BORG, 

aber: „Die klassische 
Gitarre war auch 
nicht meins, da habe 
ich mit so 15,16 Jah-
ren begonnen, mir 
selbst E-Gitarre bei-
zubringen.“ Initial-
zündung war ein al-
tes Album von 
»green days«: „Ich 
wollte einfach die 
Soli nachspielen 
können.“ Bald wird 
Simon so in den 
Bann der E-Gitarre 
gezogen, „dass ich 
sogar die Schule ge-
schwänzt habe, um 
daheim im Keller Gi-
tarre üben zu kön-
nen“, lacht er. Nach 
ein paar Semestern 

Germanistik (ebenfalls halbherzig) 
beginnt er, seine Leidenschaft für 
E-Gitarre und die besondere Spiel-
weise mit »der Welt da draußen« 
auf Instagram zu teilen – und er-
hält viel Bestätigung. „Am Anfang 
habe ich besonders schwierige Fin-
gerakrobatik gezeigt, aber dann 
bin ich zu mehr »massentaugli-
chen« Sachen übergegangen, die 
man vielleicht schon im Ohr hat. 
Bei mir sollen die ZuhörerInnen 
aber sagen: auf diese Weise habe 
ich das noch nie gehört, egal ob 
das nun ein »normaler Musikkon-
sument« oder ein Gitarrenfreak 
mit 20-jähriger Musikererfahrung 
ist.“ 2020 gewinnt er einen inter-
nationalen Wettbewerb des E-Gi-
tarren-Produzenten ESP und 
kürzlich konnte Simon einen gro-
ßen Partner an Land ziehen: er ist 
nun offizieller Ibanez Artist. 
(Anm. Ibanez ist der drittgrößte 
Hersteller von E-Gitarren welt-
weit.)  
 
Die große Bühne wartet 
Doch Simon Eichinger ist nicht 
nur einer, der nur im Keller sitzt – 
er will auch die Bühnen dieser 
Welt rocken. „Der erste Gig 
(Anm. Auftritt) war, glaube ich, 
mit 17 Jahren im Imster Jugend-

club, natürlich gratis, und die Zu-
hörerinnen tun mir heute noch 
leid“, meint Simon augenzwin-
kernd. Doch die rasante Entwick-
lung blieb niemandem verborgen, 
und vor einem Jahr meldete sich 
Gregor Glanz bei ihm. „Das ist ja 
ganz was anderes – ich bin jetzt Mit-
glied seiner neuen Band »Shine«, die 
Rock-/Pop- und Countryorientiert 
ist. Da sind alles Profimusiker am 
Werk. Man bereitet sich vor, 
kommt zur Probe und es funktio-
niert, auch wenn ad hoc Verände-
rungen gemacht werden. Auf der 
Bühne zu stehen macht auf alle 
Fälle viel Spaß!“ Mit Gregor Glanz 
und Band war er im Oktober 2021 
in Monaco, Auftritte in Amerika 
sind leider coronabedingt abgesagt 
worden. Im April folgen weitere 
Gigs in München, im Juni in Ber-
lin und im Spätsommer wieder in 
Monaco. Im Musikerleben zwi-
schen Kellerstudio und Bühne ist 
auch Platz für eigene Visionen: 
„Mein Traum wäre es, 2023 ein 
Instrumentalalbum zu produzie-
ren, auf dem ein paar eigene Songs 
von mir zu hören sind.“ Infos zu 
Simon Eichinger gibt’s auf: 
www.simoneichinger.net und auf 
Instagram, E-Mail: business@ 
simoneichinger.net

Im Studio in Inzing findet der Online- Unterricht statt und hier enstehen 
auch die Videoclips für Instagram (simoneichingerx)
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Wohnlich und warm wird’s  
mit Muglach Ofenbau 

Einige Beispiele der Arbeiten von Muglach Ofenbau

unternehmen des monats

Schlappach 7 · 6421 Rietz · Tel. 05262 62200 

info@kfz-kraxner.at · www.kfz-kraxner.atWalter Kratzer  
Wegscheide 7 · 6421 Rietz 

Telefon 0660 7306949 
office@installationen-kratzer.at 
www.installationen-kratzer.at 

Egal, ob Sie gerne daheim in ein prasselndes 
Feuer blicken oder Ihre Räume (von Bad bis 
Wohnzimmer) individuell mit Fliesen gestal-
ten möchten – Muglach Ofenbau ist seit vie-
len Jahren ein bewährter Partner für diese 
Vorhaben. 
Vor zwölf Jahren gründete Manuel Muglach sei-
nen Ofenbau-Meisterbetrieb in Rietz, 2017 
wurde ein neuer Schauraum mit Büroräumlich-
keiten in Telfs eingerichtet und mittlerweile sind 
– neben seiner Frau Gabi – die beiden Söhne Ju-
lian (ausgelernter Ofensetzer) und Simon (1. 
Lehrjahr, Doppellehre: Fliesenleger und Ofen-
setzer)  ebenfalls im Unternehmen beschäftigt. 
„Mit Florian Flunger ist auch ein bewährter 
Mitarbeiter zu uns zurückgekehrt, der vor Jah-
ren bei uns die Lehre absolviert hat. Unser Team 

ist äußerst engagiert und sorgt für optimale Be-
ratung, durchdachte Lösungen und perfekte 
Ausführung“, verspricht Manuel Muglach.   
 
Bedürfnisorientiert 
Gestaltungsmöglichkeiten und Materialien 
gibt es sowohl bei Öfen und Herden wie auch 
bei Fliesen unendlich viele, deshalb wird bei 
der Beratung genau auf die individuellen An-
forderungen  und Wünsche der KundInnen ge-
achtet. Wie ein Ofen im Raum wirkt oder wel-
che Fliesen am besten ins neue Bad passen, 
kann dabei auch mittels 3D-Planung am Com-
puter vorab besichtigt werden.  „Ein Kachel-
ofen, egal ob Heizkamin oder Grundofen, 
bringt immer feurige Wärme und Geborgen-
heit ins Heim. Und mit Fliesen, Granit- oder 

Marmorplatten 
können Wohnbe-
reiche außen und 
innen –  von Bad 
und Küche bis zu 
Wohnzimmer und 
Terrasse – verschö-
nert werden.“  
Im großzügigen 
Schauraum in der 
Lumma in Telfs 
kann man sich nach vorheriger Terminabspra-
che bei einer persönlichen Beratung einen ers-
ten Eindruck holen und die aktuellen Fliesen-
trends begutachten. „Wir bieten Fliesenhandel 
sowie Fliesenverlegung und erstellen Ihnen  
gerne ein Angebot.“

Das Team für Öfen & Fliesen v.l.: Die Söhne Simon und Julian, Manuel Muglach und Mitarbeiter Florian

Ihr kompetenter Partner 

 für Fliesen und Öfen

Gabi Muglach (u.) behält im Büro den Überblick
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Marktplatz 5 · Telfs · T 05262 67969 · info@sanitaetshaus-konrad.at 

www.sanitaetshaus-konrad.at

Gesundheit im 
Fokus in neuer 
Ordination
Mit der Übersiedelung der Ärz-
tepraxis in Pfaffenhofen an den 
neuen Standort im umfassend 
sanierten und adaptierten Klos-
tergebäude wird ein neues Kapi-
tel für die Gesundheitsversor-
gung in Pfaffenhofen aufge-
schlagen. 

„Dr. Max Zimmermann, der seit 
1985 Sprengelarzt in Pfaffenhofen 
war, hat sich im Herbst 2021 in 
den Ruhestand zurückgezogen, 
und mit Dr. Georg Hechenberger 
wurde ein engagierter Mediziner 
für die Nachfolge gefunden“, er-
klärt Dr. Michael Berti, der schon 

seit vielen Jahren Seite 
an Seite mit Dr. Max 
Zimmermann Patien-
tInnen aus Pfaffen -
hofen und Umgebung 
betreut.  
Für das Team der 
Arztpraxis ergeben 
sich am neuen Stand-
ort einige Vorteile: 
Die Ordinationsflä-
che ist um ca. 40 m2 
größer, ein zusätzli-

cher Backoffice-Bereich erleich-
tert die Verwaltung und die Mit-
arbeiterinnen schätzen den Auf-
enthaltsraum als Rückzugsort  
in stressigen Ordinationszeiten. 
„Das Raumangebot an Behand-
lungs- und Therapieräumen ist in 
etwa gleich wie in der alten Ordi-
nation, aber alles wirkt großzügi-
ger und wird durch einen Panora-
mablick auf die Hohe Munde 
aufgewertet. Und durch die 
Akustikdecken ist auch in Stoß-
zeiten ein angenehmes und ruhi-
ges Arbeitsklima möglich“, freut 
sich Dr. Michael Berti, der in die-
sem Zusammenhang auch die Ar-
beit der beteiligten Innenarchi-
tektin schätzt, die die vorgegebe-
nen Räume (teilweise mit Gewöl-
be und Säulen) mit individuell 

abgestimmten Lösungen füllte. 
Die nun barrierefrei von Süden zu-
gängliche Ordination verfügt zu-
dem über zwei großzügige Warte-
bereiche und genügend Parkplatz-
möglichkeiten nördlich – dann 
kann ein Zugangsweg östlich des 
Gebäudes genutzt werden. Ret-
tung und Notfälle können über ei-
nen eigenen Eingang in die Ordi-
nation gelangen. 
Im neuen Ambiente können die 
umfassenden Leistungen der Ge-
meinschaftpraxis – von Röntgen 
und Gipsen im Unfallraum über 
EKG, Lungenfunktionsdiagnos-
tik und Laboruntersuchungen  
bis zu Mutter-Kind-Pass-Untersu-
chungen im eigenen Kinder- und 
Babyraum u.v.m. – bestens koor-
diniert und abgewickelt werden.

Das Ärzteteam Dr. Michael Berti 
und Dr. Georg Hechenberger  
übersiedelte mit der  
GEMEINSCHAFTSPRAXIS  
PFAFFENHOFEN an den 
KLOSTERWEG 1

Maldoner & Junker Ges.b.R. 
Gemeinschaftspraxis für 

Physiotherapie & Ergotherapie 
 

Ärztehaus II · Marktplatz 5 · 6410 Telfs 
Tel. 05262/62961 · info@therapie-telfs.at 

www.therapie-telfs.at

Dr. Georg Hechenberger Dr. Michael Berti



24. MÄRZ 2022  23

Sagl 2a (RISA Areal) · 6410 Telfs · T +43 664 3625081 
sabine.hellrigl@hotmail.com  ·  www.physio-in-telfs.at

 Sabine Hellrigl & Benni Hellbert

Tel. 0512 59515 · office@pt-medizintechnik.at · www.pt-medizintechnik.at 

Klosterweg 1 | 6405 Pfaffenhofen 
Telefon 05262 62491 
info@praxis-pfaffenhofen.at 
www.praxis-pfaffenhofen.at 
  
Ordinationszeiten: 
Montag bis Freitag von 7.30 bis 11.30 Uhr  
Für Berufstätige:  
Montag von 16.00 - 18.30 Uhr,  
Dienstag von 16.00 - 18.00 Uhr,  
Donnerstag von 17.00 - 18.30 Uhr.  
Blutabnahme:  
Mo, Di und Mi von 7.30 - 9.00 Uhr 
Befundauskunft: ab 11.30 Uhr 
NUR MIT TERMIN: Verbandswechsel, Vor-
sorgeuntersuchung, Sport Untersuchung, 
Physikalische Therapie, MKP Untersuchung

Das gesamte Team 
möchte nicht nur, dass 
Sie sich besser fühlen, 
sondern dass Sie lang-
fristig gesund bleiben.

Fotos: ampand.at
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Apotheken-Ratgeber

Vor dem Hintergrund einer Mel-
dung der österreichischen Zoll-
behörden über den zunehmen-
den Schmuggel mit gefälschten 
Arzneimitteln warnen Apotheke-
rinnen und Apotheker die Bevöl-
kerung erneut eindringlich vor 
dem Erwerb illegaler Produkte. 
„Der Handel mit gefälschten 
Medikamenten ist nicht nur ille-
gal, sondern besonders perfide 
und moralisch verwerflich. Kri-
minelle setzen die Gesundheit 
und das Leben der Menschen 
aufs Spiel, da es bei derartigen 
Medikamenten keinerlei Quali-
täts- und Herkunftskontrolle 
gibt“, erzürnt sich Mag. pharm. 
Raimund Podroschko, Vizeprä-
sident der Österreichischen 
Apothekerkammer. 
 
Sicherheit  
nur in der Apotheke 
 
Für die Bevölkerung gebe es nur 
einen einzigen sicheren Weg: je-
nen in die Apotheke, wie Po-
droschko betont. „Ausschließ-

lich dort sollte man Medikamen-
te kaufen. Denn nur Apotheke-
rinnen und Apotheker sorgen 
für die hundertprozentige Si-
cherheit, dass es sich nicht um 
Fälschungen handelt. Aufgrund 
der strengen Auflagen, Sicher-
heitskontrollen und der engma-
schigen Lieferkette haben Fäl-
scherbanden in den heimischen 
Apotheken keine Chance. Apo-
thekerinnen und Apotheker ga-
rantieren nicht nur die Echtheit 
von Arzneimitteln, sie sorgen 
auch dafür, dass sich mehrere 
Medikamente gleichsam unter-
einander vertragen. Daher: Ge-
hen Sie auf Nummer sicher und 
kaufen Sie Ihre Arzneimittel nur 
in der Apotheke vor Ort.“ 
 
Besorgniserregende  
Zahlen 
 
Seit Jahresbeginn verzeichnete 
die Zollverwaltung österreich-
weit einen Anstieg der Aufgriffe 
an Schmuggelmedikamenten 
um 12,9 Prozent auf insgesamt 

3.861 (Gesamtjahr 2020: 3.420 
Aufgriffe) Fälle. Dabei wurden 
von Jänner bis September 2021 
insgesamt 190 Kilogramm, 
2.157 Packungen, 556 Flaschen 
und 275.808 Stück an gefälsch-
ten oder illegalen Arzneiwaren 
aus dem Verkehr gezogen. Dies 
gab das Bundesministerium für 
Finanzen heute bekannt. 
 
Aktuelle Kampagne der Österrei-
chischen Apothekerkammer für 
mehr Sicherheit bei Arzneimitteln: 
www.auf-nummer-sicher.at

Mag. pharm. M. Knöpfler 

6410 Telfs · Bahnhofstraße 1 
Telefon: 05262-62258 
Telefax: 05262-62258-16 
engelapotheke@telfs.com 
www.engelapotheke-telfs.at

Öffnungszeiten: Mo - Fr:   8.00 bis 18.00 Uhr 
                       Samstag: 8.00 bis 12.00 Uhr

Fälschungs-Rekord bei Medikamenten: 
Apothekerkammer warnt 

In folgenden Apotheken in der Region finden Sie beste Beratung und ausgezeichnetes Service:

Quelle: apothekerkammer.at

apotheke
im ärztehaus

Inhaber: Mag.pharm. Gerhard Minatti

Marktplatz 7, 6410 Telfs 

Tel. 0 52 62 - 68 0 94 · Fax DW 14 

info@apotheke-telfs.at 

www.apotheke-telfs.at 
 

Öffnungszeiten:  
Mo–Fr 8–18 Uhr, Sa 8–12 Uhr
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Kunstaktion zum 
Weltfrauentag 
Im KunstWerkRaum in Unter-
mieming wurde heuer zum 111. 
Weltfrauentag eine Kunstaktion 
gestartet.  
Ausgestellt waren an drei Aktions-
tagen unterschiedlichste Arbeiten 
und Texte von neun Künstlerinnen 
und Künstlern zum Weltfrauentag, 
die man betrachten, lesen und da-
rüber sinnieren konnte.  Mit dabei 
waren die KünstlerInnen Monika 
Dablander, Manfred Egger, Iris 
Maria Horvath, Erich Horvath, 
Eva-Maria Huter, Birgit Neururer, 
und Elke Leithner-Steiner, Peter 
Schaller und Sylvia Walter (siehe 
ihre Quiltarbeit am Foto unten). 

Im Rahmen der Kunstaktion wur-
den auch Workshops für Jugendli-
che zum Weltfrauentag und Füh-
rungen für SchülerInnen von Eva-
Maria Huter angeboten. 
 

Passionskonzert in Telfs 

Am 9. April 2022 um 20.00 Uhr 
lädt die Chorwerkstatt zum Pas-
sionskonzert in die Auferste-
hungskirche in Telfs.  
Der Chor wird bei diesem Konzert, 
wie bereits bei früheren Auftritten, 
Gefühle wie Angst, Schmerz, Lie-
be, Trauer, Abschied und auch 
Hoffnung, Freude und Zuversicht  
zum Ausdruck bringen. Es werden 
u. A. Werke von J. S. Bach, Henry 
Purcell, W. A. Mozart und weiteren 
zu hören sein. Begleitet wird die 
Chorwerkstatt Telfs von der Sopra-
nistin Barbara Schellhorn. 
Eintritt: € 12,00; VVK: € 10,00. 
(Vorverkauf bei allen Mitgliedern 
der Chorwerkstatt  und der Büche-
rei & Spielothek Telfs) Infos:  
www.chorwerktstatt-telfs.com

kurz notier t
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leute des monats

   erfolgreich bei der first lego league 

Anfang März fand in der Saglstra-
ße der Spatenstich der Firma 
GHW statt, was mit Mitarbeitern 
und den beteiligten Bauunterneh-
men gefeiert wurde.  
Planer und Generalunternehmer 

ist die Pichler Bau GmbH, die 
Baumeisterarbeiten werden von 
der Firma MG Bau durchgeführt. 
Entstehen soll ein neues Firmen-
gebäude mit Büro und drei Woh-
nungen im Dachgeschoss.

  spatenstich der firma ghw

  kekse backen für den guten zweck
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Da die Wohltätigkeitstombola 
zu Gunsten der Kinder-Krebs-
Hilfe, die das Jugendzentrum 
Stams jedes Jahr im Rahmen des 
Stamser Martinimarkts organi-
siert, 2021 leider wieder ausfal-
len musste, haben sich die Be-
treuerinnen Rebecca Brunner 
und Katharina Altmayer-Girardi 
etwas Besonderes einfallen las-
sen: Abendelang wurde das 
JUST zu einer duftenden Back-
stube und jede/r SpenderIn er-
hielt ein Sackerl selbst gebacke-
ne Herz-Dankes-Kekse von un-
seren Jugendlichen. 
Der Aufwand lohnte sich durch-
aus, denn mit den hilfsbereiten 
Kindern und den spendenfrohen 
Stamser BürgerInnen wurden 400 

Euro für den guten Zweck erzielt.  
Die Spende wurde im März 2022 
persönlich an Veronika Posch von 
der Kinderkrebshilfe Tirol & Vor-
arlberg überreicht. Dazu machte 
sich eine kleine Delegation von  
Jugendlichen mit dem Zug auf 
nach Innsbruck in die Zentrale der 
Kinder-Krebs-Hilfe und bekam 
aus erster Hand berichtet, was mit 
dem gesammelten Geld Gutes ge-
tan wird. Für die Jugendlichen je-
des Mal ein sehr bewegendes Er-
lebnis. „Wir möchten uns in die-
sem Sinne herzlichst bei allen Un-
terstützerInnen und bei unseren 
Kindern und Jugendlichen bedan-
ken, die – alle zusammen - diese 
Spendenaktion überhaupt mög-
lich gemacht haben.“ 

Kürzlich haben drei Teams der 
MS Weissenbach Telfs erfolg-

reich am Forschungs- und Robo-
terwettbewerb der First Lego 

League teilgenommen: Team 
Liebherr Roboter Kids mit 
Coachin Monika Scharmer, Ma-
nuel Majewski, Simon Bissinger, 
Angelina Redmann, Daniel Hell-
mayr und Coach Andreas Bellony 
Team RoboDance mit Maxi 
Scheyrer, Laurin Egger, Jonas 
Mair, Felix Schennach, Coach Fre-

di Zimmermann, Sebastian Geir, 
Ekin Arslan, Medine Racaj und 
Leon Focke. Team Lego Lunatics 
mit Gal Goltnik, Lina Brink-
mann, Coach Bernhard Thaler, 
Samouel Holzer, Daniel Keller, 
Coachin Patricia Großlercher, Va-
nessa Heiss und Daniel Land-
schützer. 

Robo Dance

Lego Lunatics

Liebherr  
Roboter  
Kids
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Nach zweijähriger Pause ist es 
endlich wieder soweit – es wäre 
doch schade, wenn dieser belieb-
te Treff am Beginn der neuen 
Motorradsaison nicht mehr 
stattfinden würde. 
 
„Schön ist es, dort wieder unge-
zwungen Leute zu treffen, die das-
selbe Hobby haben: Motorrad fah-
ren!" und/oder heuer auch ergän-
zend Countrymusik und Linedan-
ce“ sagt Hubert Mussack von den 
Motorradfreunden Telfs. 
Wer ein Motorrad verkaufen 
möchte, kann dieses kostenlos 
zwei Tage am Motorradlmarkt 
präsentieren.  
Wir stellen dir sogar ein ausge-
drucktes Preisschild zur Verfü-
gung, das du bei Anlieferung am 
Fahrzeug befestigen kannst. Es er-
fordert lediglich eine Anmeldung 
über www.motorradlmarkt.at 
Für Leute, die Motorradzubehör 
beim Flohmarkt anbieten möch-
ten, stellen wir Biertische und -
bänke für den Verkauf zur Verfü-
gung, ebenfalls kostenlos. 

An beiden Veranstaltungstagen 
bieten die „Road Chicks“ nach-
mittags außerdem Country-Live-
musik vom Feinsten und Auftritte 
der Telfer Line-Dancemoves run-
den passend dazu unser Rahmen-
programm ab. Das bewährte Team 
rund um Michael Löffler sorgt na-
türlich auch kulinarisch dafür, dass 
alle Gäste bestens versorgt sind. 
Ein Event der Motorradfreunde 
Telfs gemeinsam mit den Sport- 
und Veranstaltungszentren.

Endlich wieder da!

terminser vice

 
 

MIEMING: 19 Uhr, KunstWerk
Raum Mesnerhaus: Vernissage zur 
Ausstellung von Helga Graf, Hil
degard Schmied und Angela 
Wechner Dauer bis 17. April 
2022. 
 
 

 
TELFS: 814.30 Uhr, RotKreuz
Heim: Erste Hilfe Führerschein
kurs 6 h.  

TELFS: 19 Uhr, Rathaussaal: 
Frühjahrskonzert der Marktmu
sikkapelle Telfs unter der Leitung 
von Andreas Kranebitter, Eintritt: 
freiwillige Spenden.  
 
FLAURLING: 20 Uhr, Gemein
dezentrum: Frühjahrskonzert der 
Musikkapelle Flaurling. 
 
INZING: 919 Uhr, Tennisplatz: 
Tagesturniere der SU Inzing Sekti
on Tennis.  
 
SILZ: 1417 Uhr, Jugendheim 
Silz: Waffeln statt Waffen mit 
Kuchenverkauf der Vinzenzge
meinschaft Silz, Reinerlös kommt 
dem »Netzwerk Tirol hilft – 
Ukrainehilfe« zugute. 
 

 
TELFS: 10-17 Uhr, Telfspark: 
Flohmarkt »Kunst und Krempel« 
(jeden Sonntag).  
 
INZING: 913 Uhr, Mehrzweck
saal: KinderFlohmarkt für ge

brauchte Kinderbekleidung und 
Spielsachen. 
 
MIEMING: 10.15 und 20 Uhr: 
Benefizkonzert für die Ukraine 
mit Thomas Lackner, Reinhard 
Blum, Elisabeth de Roo & Harry 
Triendl  Die Kunst als Vermittle
rin des Unaussprechlichen, Erlös 
geht an Netzwerk Tirol hilft. 
 
PETTNAU: 10 Uhr, Kultursaal: 
Festmesse mit Bischof Hermann 
Glettler.  
 

 
TELFS: 1517 Uhr, Saal im Sozi
al und Gesundheitssprengel: 69. 
Trialog zum Thema Hand
lungsunfähigkeit in der Krise. 
 
TELFS: 19 Uhr, Noaflhaus: Ver
nissage zur Ausstellung von Urban 
Sterzinger Reine Formsache, 
Öffnungszeiten der Ausstellung
Do 1417 Uhr, Fr 1720 Uhr, Sa 
912 Uhr und auf Anfrage. Dauer 
bis 7. 5. 2022. 

 
TELFS: 816 Uhr, RotKreuz
Heim: Start Erste Hilfe Grund
kurs 16 h.  
 
INZING: 19 Uhr, Schützen-
heim: Ostereierschießen. 
 

 
OBERHOFEN: 18 Uhr, Schüt-
zenheim: Ostereierschießen der 
Schützenkompanie. 
 
INZING: 19 Uhr, 10er-Saal: Le-
sung aus dem Dorfgeflüster, meh-
rere AutorInnen lesen eine Aus-
wahl von Artikeln der letzten bei-
den Jahre, musikalisch umrahmt 
wird der Abend von Markus Geyr. 
 

 
TELFS: 814/16 Uhr, RotKreuz
Heim: Erste Hilfe Kindernotfall
kurs 6 bzw. 8 h.  
 
TELFS: 1017 Uhr, Kuppelarena: 
Motorradlmarkt 2022, Infos auf: 
www.motorradlmarkt.at.    

  25              märz               fr

  26             märz              sa

  27              märz              so

 30              märz              mi

 31              märz              do

   1                april               fr

  2                april              sa

Kursangebot VHS TELFS
 

 

März 2022:   Fr, 25.3. • Neurogra-
phik – den inneren Konflikt loslas-
sen  Mo, 28.3. • Brot backen – 
vom Laien für Laien  Do 31.3. • 
Filzen – Elfen in der Tropfen-
schaukel. 

Infos auf www.vhs-tirol.at/telfs, 
Tel. 0699/15888214, Mi und Fr 
von 9-10 Uhr, Di von 20-21 Uhr.





vor dem Goldenen Dachl – 
Altstadt Innsbruck   
Erleben Sie Innsbruck zur Osterzeit – 
Marktvergnügen &  Tiroler Brauchtum

Ganz im Zeichen des beginnenden Frühlings und des Osterfestes 
findet 2022 bereits zum 18.mal, vor der Kulisse des Goldenen 
Dachls, der alljährliche Ostermarkt in der Altstadt statt. 
Die insgesamt 32 Stände bieten ein buntes Sortiment und laden 
zum Verweilen, Schauen und Kaufen ein. Von Osterdekoration 
bis hin zu österlichen Schmankerln ist alles zu finden. Auch für 

die kleinsten Besucher kommt die Unterhaltung nicht zu kurz – 
auch in diesem Jahr wird es wieder täglich ein kunterbuntes  
Kinderprogramm im Stadtturm Innenhof geben.  
Neben den Handels- und Gastronomieständen bilden das tägli-
che Musik-und Brauchtumsangebot den Kern des Marktan-
gebotes. Grasausläuten, Aperschnalzen und der Bandl tanz stel-
len zum Teil in Vergessenheit geratene typische Tiroler Oster-
bräuche dar. Unverstärkte musikalische Klänge durch heimi-
sche Musikgruppen vorgetragen, sind täglich rund um den 
Markt von 16.00 bis 18.00 Uhr fester Programmbestandteil.

In diesem charmant eingerahmten Innenhof erwartet die kleinen Besucher täglich 
eine Vielzahl an Spielen und Attraktionen. Wie etwa ein breit gefächertes Bastel-
programm, Riesen 4 Gewinnt, Kappla Steine, Riesen Lego und Co.  

 
Dem nicht genug, runden auserwählte Highlights 
das tägliche Programm ab. Darunter befinden sich das 
Kinderschminken, Glitzer-Tattoos und eine öster-
liche Bäckerei zu Besuch in der Kinderwelt. 
 
Das komplette Programm finden Sie unter 

OSTERMARKT

8. April bis 18. April 2022 
täglich von 11.00 – 19.00 Uhr

8. April bis 18. April 2022 täglich von 11.00 – 17.00 Uhr 
im Stadtturm Innenhof

Auch in diesem Jahr wieder KINDERWELT
Fo

to
s: 

Em
an

ue
l K

ase
r /

 D
an

iel
Za

ng
erl

 / 
Th

om
as 

Ste
in

lec
hn

er



28  24. MÄRZ 2022

terminser vice

Fortsetzung von S. 26 
 
INZING: 8.30-11.30 Uhr, beim 
Jugendheim: Rumäniensammlung 
(jeden 1. Sa im Monat. 
 
INZING: 9-12 Uhr, Kirchplatz: 
Radservicetag, veranstaltet von der 
Klimabündnisgruppe Inzing. 
 
INZING: 12.30-19 Uhr, Sport-
platz: Saisoneröffnungsturnier der 
Sektion Tennis. 
 
OBERHOFEN: 13-17 Uhr: 
Dorfsäuberungsaktion. 
 
OBERHOFEN: 18 Uhr, Schüt-
zenheim: Ostereierschießen. 
  
PETTNAU: Bauernmarkt der 
Bäurinnen im Dorf. 
 
POLLING: Vereinshaus: Neon-
night der Jungbauernschaft / 
Landjugend Polling. 
 

 
TELFS: 1017 Uhr, Kuppelarena: 
Motorradlmarkt 2022. 
 

MIEMING: 20 Uhr, Gemeinde-
saal: Maultasch und Tiroler Kas – 
Spitzzüngige Gstanzln und kaba-
rettistische Einlagen mit Peter 
Margreiter und Günter Laimböck, 
Karten in der Gemeinde und im 
TVB Mieming erhältlich, Reser-
vierungen: kultur@mieming.at 
oder Tel. 0699 / 13410068.  
 

OSTEIG: 19-20.30 Uhr, Ge-
meinde: Das Chronikteam öffnet 
sein Büro und Archiv. 
 

OBERHOFEN: 16-20 Uhr, 
Mehrzwecksaal: Blutspendeak -
tion. 
 

 
INZING: 15-20 Uhr, Mehr-
zwecksaal: Blutspendeaktion. 
 
INZING: 19 Uhr, Schützen-
heim: Ostereierschießen. 
 
OBERHOFEN: 11-13 Uhr, 
Dorfplatz: Gemeinsames Binden 
und Verkauf von Palmlatten der 
Oberhofer Bäurinnen, der Reiner-

lös kommt Familien in der Ukrai-
ne zugute. 
 
PETTNAU: 14 Uhr, Senioren-
nachmittag, veranstaltet vom Fa-
milienverband. 
 

 
TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Ka-
barett »Wir Staatskünstler ,Jetzt 
erst recht’«, Florian Scheuba, Tho-
mas Maurer und Robert Palfrader 
präsentieren eine satirische Bilanz 
des politischen Tagesgeschehens. 
 
INZING: 14 Uhr, Treffpunkt 
Gerätehaus der Feuerwehr: Dorf-
putz. 
 
OBERHOFEN: 18 Uhr, Schüt-
zenheim: Ostereierschießen der 
Schützenkompanie. 
 
OBSTEIG: 18-20 Uhr, Öffentli-
che Bücherei: Büchereistamm-
tisch. 
 

 
TELFS: 814.30 Uhr, RotKreuz
Heim: Erste Hilfe Führerschein
kurs 6 h.  

TELFS: 813 Uhr, Untermarkt: 
Erster Telfer Monatsmarkt 
 
TELFS: 20 Uhr, Auferstehungs
kirche: Passionskonzert 2022 mit 
der Chorwerkstatt Telfs, Karten
vorverkauf in der Bücherei Telfs. 
 
INZING: 14-17 Uhr, Kirch-
platz: Hosiannafest, veranstaltet 
von der Pfarre Inzing. 
 
OBERHOFEN: 18 Uhr, Schüt-
zenheim: Ostereierschießen der 
Schützenkompanie. 
 
POLLING: Vereinshaus: Palmlat-
tenbinden und Osterbasteln, ver-
anstaltet von der Jungbauernschaft 
/ Landjugend Polling. 
 

 
PETTNAU: Fastensuppenessen, 
veranstaltet vom Familienverband. 
 

Noch ein Konzert-Tipp! 
Am 22. und 23. April 2022 fin-
det im Rathaussaal Telfs um 20 
Uhr »Jesus Christ Superstar in 
Concert« statt. Karten reservieren!

  

  3                april              so

  4               april             mo

  6               april              mi

  7                april              do

  8               april               fr

  9               april              sa

 10               april              so

Künstler-Hilfe für die Ukraine
Die derzeitigen Geschehnisse 
und das unermessliche Leid der 
Menschen in der Ukraine rufen 
uns zur raschen Hilfe auf. 
„Kunst vermittelt, verbindet 
und vereint.“ Mit diesem Ge-
danken la ̈dt Sa ̈ngerin Elisabeth 
de Roo gemeinsam mit Schau-
spieler Thomas Lackner, Klang-
ku ̈nstler Harry Triendl, Pianist 
Reinhard Blum und dem Kul-
turort Mieming am Sonntag, 27. 
März 2022 gleich zu zwei außer-
gewöhnlichen Benefizkonzerten 
ein.  
Die beiden Aufführungen finden 
um 10.15 Uhr und um 20.00 Uhr 
jeweils im Gemeindesaal Mieming 
statt. Der Gesamterlös geht an das 
»Netzwerk Tirol hilft« und kommt 
somit den nach Tirol geflüchteten 
Menschen aus der Ukraine zugute. 
Aufgeführt wird ein kammermusi-
kalisches Stück. Der Text wird vor-
getragen von Thomas Lackner, So-

pranistin Elisabeth de Roo (am 
Foto unten r.) ist für den gesangli-
chen Teil verantwortlich. Begleitet 
von Reinhard Blum am Flu ̈gel 
bringt Elisabeth de Roo Werke 
von Edvard Grieg (Sechs Lieder 
op. 48) und Sergej Rachmaninow 
(Vocalis op. 34) zum Besten. Har-
ry Triendl (l.), bekannt fu ̈r seine 

besonderen Multimedia Perfor-
mances, verbindet die Texte mit 
der Musik. Zusätzliche Unterstüt-
zung mit Verpflegung nach dem 
Konzert kommt von HelferInnen 
aus Mieming und den Ortsbäue-
rinnen. 
Weitere Informationen:  
www.mieming.at/kulturort 

Waffeln statt Waffen! 
Bei einem gemeinsamen Waffel -
essen in Silz am 26. März 2022 
ab 14 Uhr im Jugendheim kann 
man Gutes tun und den Men-
schen helfen, die unter den Aus-
wirkungen des Krieges in der 
Ukaine zu leiden haben. 
Unter dem Motto »Waffeln statt 
Waffen« lädt eine private Initiative 
aus Silz herzlich am 26. März 2022 
ab 14 Uhr zum gemeinsamen Waf-
felessen im Silzer Jugendheim ein. 
Abgerundet wird der Waffelnach-
mittag mit einem Kuchenverkauf 
der Vinzenzgemeinschaft Silz. Der 
Reinerlös der Veranstaltung 
kommt zu 100 % dem »Netzwerk 
Tirol hilft - Ukrainehilfe« zugute. 
„Wer Lust hat, mitzuhelfen und 
anzupacken, soll sein Waffeleisen 
aus dem Schrank holen und sich 
bei mir melden: Tel. 0664 
75048968, gerne auch per Whats -
App“, meint Claudia Hirn-Gratl.

kurz notier t
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AUF 2 RÄDERN 

IN DEN FRÜHLING

ÖAMTC Fahrtechnik und HDI suchen 
Österreichs sicherste Motorradfahrer:innen 
Fahrsicherheitstraining nach Pause essenziell
Mit dem Frühlingserwachen 
startet auch die Motorradsaison. 
Um Fahrfehlern vorzubeugen, 
aber auch die Fehleinschätzun-
gen anderer Verkehrsteilneh-
menden mit dem Bike richtig 
ausgleichen zu können, sollten 
Fahrmanöver regelmäßig trai-
niert werden – das gilt besonders 
nach einer längeren Fahrpause. 
Die Unfallzahlen sind alarmie-
rend: 2021 kamen insgesamt 75 
Biker bei Verkehrsunfällen ums 
Leben – das entspricht einem 
Anteil von 21 Prozent aller Ver-
kehrstoten österreichweit (Quel-
le: BMI/Bearbeitung ÖAMTC-
Unfallforschung). 
  
„Nach dem Winter fehlt vielen die 
Routine beim Motorradfahren 
und sie sind fehleranfälliger. Ohne 
Knautschzone können Unfälle 
aber fatal enden, das sollte nie ver-
gessen werden“, erklärt Georg 
Scheiblauer, Motorrad-Chefin-
struktor der ÖAMTC Fahrtech-
nik. Außerdem ist es wichtig, den 
Verkehr und Straßenverlauf auf-
merksam zu verfolgen: „Wenn die 
Sicherheit beim Fahren fehlt, 
bleibt meistens auch der Spaß auf 
der Strecke. Verschiedene Witte-

rungsverhältnisse, Rollsplitt oder 
rutschige Stellen können rasch 
zum Problem werden, wenn man 
jene Situation nicht rechtzeitig er-
kennt und weiß, wie man auf dem 
Motorrad richtig reagiert.“ 
Um Biker zu motivieren, sich 
gründlich mit dem Motorrad auf 
die Straße vorzubereiten, sucht die 
ÖAMTC Fahrtechnik gemeinsam 
mit der HDI Versicherung 2022 
zum neunten Mal nach den si-
chersten Motorradfahrer:innen 
Österreichs. Günther Weiß, Vor-
standsvorsitzender der HDI Versi-
cherung AG: „Unfallprävention ist 
uns als Versicherungsunterneh-
men ein wichtiges Anliegen. Die 
Unfallzahlen aus dem Vorjahr un-
termauern die Wichtigkeit der Ko-

operation mit der ÖAMTC Fahr-
technik und der gemeinsamen 
Motorrad-Verkehrssicherheitsini-
tiative, um die Fahrtechnik zu per-
fektionieren und Biker auf Gefah-
ren zu sensibilisieren.“ 
 

Aktiv- oder Dynamik-Training 
 absolvieren und die Chance,  

ein Motorrad im Wert von über 
10.000 Euro zu gewinnen 

Gesucht werden Fahrer:innen, die 
auf dem Bike sicher und souverän 
enge Handling Parcours durchfah-
ren, kürzeste Bremswege auf den 
Asphalt zaubern und aus Kurven-
schräglagen Ausweichhaken be-
herrschen. Am Bewerb „Öster-
reichs sicherster Motorradfahrer“ 
können all jene teilnehmen, die ein 

Aktiv- oder Dynamik-Motorrad-
Training bei der ÖAMTC Fahr-
technik absolvieren. Während des 
eintägigen Kurstages werden Biker 
eingeladen, einen speziell für den 
Wettbewerb konzipierten Brems -
parcours zu befahren. Die besten 
Motorradfahrer:innen aus den ein-
zelnen Trainingsgruppen pro Fahr-
technik Zentrum qualifizieren sich 
dann für das jeweilige Bundeslän-
derfinale, welches am 2. Juli 2022 
stattfindet. Jene Biker, die sich dort 
wieder durchsetzen können, haben 
dann die Chance, am 27. August 
2022 ins große Finale im ÖAMTC 
Fahrtechnik Zentrum in Saalfel-
den einzuziehen. 
Auf die Finalist:innen wartet ein 
Wochenende unter Gleichgesinn-
ten mit Übernachtung im Hotel 
Gut Brandlhof. Die Top 10 dürfen 
sich über attraktive Preise freuen, 
als Hauptpreis winkt eine neue 
Honda CBR650R im Wert von 
über 10.000 Euro. „Österreichs si-
cherster Motorradfahrer“ wird  
unterstützt von der ÖAMTC 
Fahrtechnik, HDI Versicherung, 
Honda, Michelin, Point-S, iXS 
und dem Motorrad Magazin. 
Mehr Infos zum Bewerb unter 
www.bestbiker.at

© ÖAMTC Fahrtechnik/ 
Christian Houdek

statt € 2.299,–  €  1.890,-
TOP-Preis

Peugeot Streetzone

Neupreis € 2.499,–  €  2.099,-
TOP-Preis

KSR SuperMoto TR50 Motor: Zweitaktmotor 
Hubraum: 50 ccm 
Leistung: 3PSTageszulassung: 

15.12.2021

 DIE   ZWEIRADSAISON STARTET!

2 SCHNÄPPCHEN
Motor: Viertaktmotor 
Hubraum: 50ccm 
Leistung: 3,5PS
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leute des monats

  vereinsmeisterschaften des turnvereins
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Mehr als 300 Bäuerinnen aus 
dem Bezirk Innsbruck-Land 
und der Stadt Innsbruck kamen 
Anfang März in Telfs zum 64. 
Bezirksbäuerinnentag zusam-
men.   
Der Bäuerinnentag begann mit ei-
nem Festgottesdienst in der Telfer 
Pfarrkirche Peter und Paul. An-
schließend traf man sich im gro-

ßen Rathaussaal, den die vielen 
Bäuerinnen in ihren schmucken 
Trachten und ihre Gäste fast bis 
zum letzten Platz ausfüllten. Die 
Prominentendichte war groß. Auf 
dem Programm der Tagung stand 
intensiver Gedanken- und Infor-
mationsaustausch. Natürlich 
drückte auch bei dieser Veranstal-
tung das Bewusstsein der aktuellen 

Krisen die Stimmung. Gleich zu 
Beginn wurde eine Schweigemi-
nute für die Opfer des Ukraine-
Krieges gehalten. Dennoch über-
wog die Zuversicht. Mehrmals 
wurde hervorgehoben, dass die 
Corona-Krise bei allen negativen 
Auswirkungen zumindest ein Gu-
tes gebracht habe: Die Menschen 
hätten erkannt, dass der Bauern-

stand "systemrelevant" ist und wie 
wichtig es ist, qualitativ hochwer-
tige landwirtschaftliche Produkte 
bodenständig zu erzeugen. In die-
sem Zusammenhang waren auch 
die örtliche Vermarktung und die 
Forderung nach der gesetzlichen 
Verankerung der Herkunftskenn-
zeichnung ein mehrfach angespro-
chenes Thema.

Bezirksbäuerin Karoline Schapfl (Foto links: 2. v. r.) konnte zahlreiche Ehrengäste begrüßen, darunter Landeshauptmann Günther Platter (Mitte), LHStv 
LR Josef Geisler (4. v. l.), Landwirtschaftskammerpräsident NR Josef Hechenberger (r.), NR Rebecca Kirchbaumer (5. v. r.), Bgm. Christian Härting (4. 
v. r.), Vize-Bgm. LA Cornelia Hagele (5. v. l.) und Landesbäuerin Helga Brunschmid (3. v. r.). Foto rechts: Gruppenfoto vor der Pfarrkirche

  bäuerinnentag in telfs

Anfang März fanden die Vereins-
meisterschaften des Turnvereins 
Telfs in den Bewerben Turn10 
und erstmals auch im Kunsttur-
nen in der 3fach Turnhalle Telfs 
statt.  
Die ursprüngliche Anzahl von 75 
angemeldeten aktiven Turnerinnen 
wurde leider coronabedingt auf 61 
Teilnehmerinnen dezimiert.  
Geturnt wurde in verschiedenen 
Altersklassen von 7 bis 15 Jahre auf 
den Geräten Reck, Boden, Sprung, 

Balken und am Minitrampolin. 
Erstmals wurde auch ein Vereins-
meister im Kunstturnen gekürt – 
Kunstturnen ist jenes Turnen, das 
als Hochleistungssport an den 
olympischen Turngeräten ausge-
führt wird, Geräteturnen ist der 
klassische Vereinssport. Bei den 
Vereinsmeisterschaften 2022 erge-
ben sich also erstmals zwei Vereins-
meisterinnen: Vereinsmeisterin in 
Turn 10: Mona Mühlauer und im 
Kunstturnen: Maria Strigl.
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 erfolgreiche schwimmerInnen holten 6 medaillen
Erstmals seit fünf Jahren war der 
TWV Telfs mit Laura Schöfftha-
ler (Rietz), Matteo Höfer (Telfs) 
und Julian Steinacher (Stams) 
wieder mit mehreren Athleten bei 
einer Nachwuchsmeisterschaft am 
Start. Erfolgreichster Schwimmer 
war einmal mehr Matteo (Foto r.), 
der in jedem seiner Bewerbe eine 
Medaille holen konnte (1x Gold, 
1x Silber und 4 Bronzene). Vielen 
Dank unseren TrainerInnen, den 
Betreuern und unserem Wett-
kampfpaten Waldhart Software!“



Architektur vereint 
mit sportlicher Funktion

Am Ortseingang von Stams 
schmiegt sich ein neues Sport- 
und Sanitärgebäude mit Lager-
räumen an den Hang beim 
Sportplatz. Hier ließ der Verein 
Internatsschule für Schisportler -
Innen Stams nach den Plänen 
des ArchitektInnenkollektivs co-
lumbosnext einen multifunktio-
nalen Baukörper errichten, der 
für SchülerInnen und LehrerIn-
nen wesentliche Verbesserungen 
für den Trainingsablauf bringt.   
 
Auf einer Gesamtnutzfläche von 
76 m2 wurden drei Sanitärräume, 
drei Lagerräume und ein Raum 
für Reinigungsutensilien unterge-
bracht, das nordöstlich auskragen-
de Flugdach bietet zudem einen 

125 m2 großen wettergeschützten 
Outdoor-Trainingsbereich. Hier 
stehen Bänke und Haken für 
Sporttaschen und -kleidung sowie 
ein Trinkbrunnen zur Verfügung, 
außerdem können Slingtrainer 
und Gummizüge sowie Klimm-
zugstangen an der Decke montiert 
werden. Das allgemeine Lager für 
Sportgeräte wird auch von exter-
nen Nutzern wie den SchülerIn-
nen bzw. Lehrkräften des Mein-
hardinums, genutzt.  
 
Rücksichtsvolle Architektur 
Das neue Basisgebäude zeigt sich 
zurückhaltend schlicht und ordnet 
sich damit den charakteristischen 
Bauten in der Umgebung (Stift 
Stams, Schigymnasium und Mäd-

cheninternat) bewusst unter.  Das 
begrünte Dach fügt sich in den 
Hang ein, sodass das Sportlager 
beim Vorbeifahren- bzw. - gehen 
nicht augenscheinlich in den  Vor-
dergrund drängt. „Der vorange-
hende Architekturwettbewerb  
zeigt das hohe Bewußtsein der 
Bauherren, dass Bauen in der 
Nähe des Stiftes Stams und des 

ebenfalls sehr das Dorfbild prä-
gendenen Schigymnasiums von 
Othmar Barth aus den späten 70er 
Jahren mit Verantwortung ver-
bunden ist. Die Farben und die 
einfache Handhabung des Gebäu-
des sollen eine selbstbewusste 
Leichtigkeit versprühen“, erklärt 
der projektbeteiligte Architekt 
Werner Burtscher aus Stams.
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Auf der anderen Seite des Weges 
 
Der Tod ist nichts,  
ich bin nur in das Zimmer nebenan gegangen.  
Ich bin ich, ihr seid ihr. 
Das, was ich für euch war, bin ich immer noch. 
Gebt mir den Namen, den ihr mir immer gegeben habt.  
Sprecht mit mir, wie ihr es immer getan habt.  
Gebraucht nicht eine andere Redeweise,  
seid nicht feierlich oder traurig.  
Lacht weiterhin über das, worüber wir  
gemeinsam gelacht haben.  
Betet, lacht, denkt an mich, betet für mich. 
Damit mein Name im Hause ausgesprochen wird,  
so wie es immer war,  
ohne eine besondere Betonung,  
ohne die Spur eines Schattens.  
Das Leben bedeutet das, was es immer war.  
Der Faden ist nicht durchschnitten.  
Warum soll ich nicht mehr in euren Gedanken sein,  
nur weil ich nicht mehr in eurem Blickfeld bin?  
Ich bin nicht weit weg,  
nur auf der anderen Seite des Weges.   

CHARLES PÉGUY 

(Quelle: netwerkrauer-ebe.de)

Gemeinsam trauern,  wie  
Eine Initiative in Mieming ver-
sammelt Männer und Frauen, 
die einen geliebten Menschen 
verloren haben. Die Projekt-
gruppe »Grüne Schwarz Blume« 
lädt jeden ersten Donnerstag im 
Monat ins Greenvieh ein, um 
den Austausch zu pflegen und 
miteinander vielleicht auch wie-
der Lebensmut zu schöpfen. 
„Der Verlust eines geliebten Men-
schen verändert mit einem Schlag 

das ganze Leben, die Phase der 
Trauer kann ein langer und 
schmerzhafter Prozess sein“, er-
klärt Projektverantwortliche Mar-
tina Mareiler vom Alpenresort 
Schwarz. „Ein Gespräch unter 
Gleichgesinnten, die einander ver-
stehen und Halt geben können, 
soll es sein – aber keine professio-
nelle Trauerhilfe und auch keine 
Partnerbörse“, ergänzt sie.  
Die »WitwerInnen-Treffen« wur-

leute des monats

  erfolgreich bei prima la musica

Paul Haselwanter mit Lehrer Stefan Pedarnig und Frajo Köhle (Be-
gleitung), er wird auch am Bundeswettbewerb teilnehmen
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Prima la musica ist ein öster-
reichweiter Musikwettbewerb 
für Kinder und Jugendliche. 
Vom 2. bis 10. März traten heuer 
wieder unzählige junge Musike-
rInnen aller Instrumentalgat-
tungen bzw. Ensembles in Inns-
bruck vor eine fachkundige Jury 
und wurden anschließend von 
dieser bewertet und beraten. 
Auch viele Telfer Musikschüle-
rInnen haben erfolgreich teilge-
nommen: 
• Finja Kupczak , Gesang, 1. Preis 
mit Auszeichnung, Lehrperson: 
Irina Golubkowa, • Stefania Bal-
do, Gesang, 1. Preis, Lehrperson: 
Irina Golubkowa, • Paul Hasel-
wanter, Hackbrett, 1. Preis mit 
Berechtigung zur Teilnahme am 
Bundeswettbewerb, Lehrperson: 
Stefan Pedarnig, • Marie Holleis  
Gesang, 1. Preis, Lehrperson: Irina 
Golubkowa, • Matteo Holleis, 
Gesang, 1. Preis, Lehrperson: Irina 
Golubkowa (Begleitung der Sänge-
rInnen: Markus Wagner), • Kim 
Koller, Gesang, 1. Preis, Lehrper-

son: Elisabeth Müller-Schletterer, 
Begleitung: Albert Knapp,  • Lisa  
Kuchtar, Gesang,  1. Preis, Lehr-
person: Irina Golubkowa, • Laila 
Kupczak, Gesang, 2. Preis, Lehr-
person: Irina Golubkowa, • Mag-
dalena Leitgeb, Gesang, 1. Preis 
mit Berechtigung zur Teilnahme 
am Bundeswettbewerb, Lehrper-
son: Irina Golubkowa, • Gioia 
Arioni, Gesang, 2. Preis, Lehrper-
son: Irina Golubkowa, • Nikolaus 
Geisler, Kontrabass (am Foto links 
unten), 1. Preis, Lehrperson: Wolf-
gang Schneider, • Matilda Glaser-
Heiß, Gesang, 3. Preis, Lehrper-
son: Irina Golubkowa, • Emily 
Heidegger, Gesang, 1. Preis, Lehr-
person: Irina Golubkowa, • Mar-
cella Weger, Gesang, 2. Preis, 
Lehrperson: Irina Golubkowa (Be-
gleitung ab Lisa Kuchtar: immer 
Markus Wagner), • Sarah Wendl, 
Gesang 2. Preis, Lehrperson: Elisa-
beth Müller-Schletterer, Beglei-
tung: Albert Knapp, • Sofia Baldo, 
Gesang, 1. Preis, Lehrperson: Irina 
Golubkowa, • Mona Daum, Ge-

sang, 1. Preis, Lehr-
person: Irina Go-
lubkowa, • Patrik 
Rasic, Gesang, 2. 
Preis, Lehrperson: 
Irina Golubkowa 
(bei den letzten 
drei: Begleitung: 
Markus Wagner), • 
Nina  Bartl, Ge-
sang, 2. Preis, Lehr-
person: Barbara 
Müller, Begleitung: 
Albert Knapp. 

TOD & TRAUER
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  der Lebensfreude finden
den erstmals im Herbst 2021 an-
geboten, allerdings kam dann die 
schon bekannte Pandemie dazwi-
schen und nach drei Treffen war 
schon wieder Pause. Jetzt wird wie-
der neu durchgestartet: am 7. 
April 2022 um 14 Uhr im Restau-
rant und Café Greenvieh und im 
Anschluss daran wie bereits er-
wähnt jeden ersten Donnerstag im 
Monat. „Ein ungezwungener 
Nachmittag, der hoffentlich die 

Trauer um den geliebten Men-
schen etwas lindert.“ Am besten 
einfach vorbeikommen, ohne An-
meldung. Für Fragen kann Marti-
na Mareiler gerne kontaktiert wer-
den: Tel. 0664/9105858.  
Auch sonst ist die Projektgruppe 
»Grüne Schwarz Blume« nicht un-
tätig: Am 24. April soll ein Chari-
ty-Tag mit verschiedenen Aktio-
nen und Highlights für die Ukrai-
ne-Hilfe stattfinden. Fo
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6401 Inzing · Schießstand 18 / Industriezone · Telefon 05238-53938 ·  www.steinmetz-binder.at

Ihr Steinmetz in INZING!

GRABSTEINE & URNENSTELEN    

 
KÜCHENARBEITSPLATTEN

URNENSTELEN
BRUNNEN AUS STEIN

KURZE LIEFERZEITEN! 
Wir führen auch Reparaturen durch!

WINTERRABATT auf Grabsteine!
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leute des monats

  hofrat alfred kerber

   älteste telferin feierte geburtstag

   vizebürgermeister wurde 70

Die älteste Telferin ist 103 Jahre 
alt! Zum Geburtstag erhielt die 
am 11. März 1919 in Telfs gebo-
rene Sofia Kirchmair (am Foto r.) 
Besuch von Bgm. Christian Här-
ting (M.). 
Mit einem Frühlingsblumenstrauß 
kam der Gemeindechef zum nicht 
alltäglichen 103. Wiegenfest ins 

Pflegeheim Schlichtling und über-
brachte der Jubilarin die Glück-
wünsche der Gemeinde. Mit dabei 
war Sohn Karl (l.), der die Mutter 
täglich besucht und umsorgt. Bei 
seinen Besuchen gibt es immer ei-
nen Hoangart und kleine Leckerei-
en. Kiwis und Mannerschnitten 
isst die Jubilarin besonders gern.

Dieser Tage konnte der Pfaffen-
hofer Vizebürgermeister Dr. Jo-
sef Schermann seinen 70. Ge-
burtstag feiern.  
Der Gemeindevorstand der Ge-
meinde Pfaffenhofen mit Bürger-
meister Andreas Schmid über-
brachte die Glückwünsche der Ge-
meinde und feierten den sehr enga-
gierten Vorstandskollegen gebüh-
rend. Es wurde einhellig festge-
stellt, dass der Jubilar seinem Alter 

jedenfalls trotzt. „Die Agilität und 
der tägliche Einsatz unseres Vize-
bürgermeisters ist bemerkenswert 
und für unsere Gemeinde eine 
wertvolle Unterstützung. Wir 
wünschen dir weiterhin viel Ge-
sundheit und Zeit für deine Fami-
lie und deine Interessen und freuen 
uns, wenn du weiterhin auch für 
unsere Gemeinde aktiv bleibst!“ 
bedankte sich Bürgermeister An-
dreas Schmid beim Jubilar.
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   ein halbrunder geburtstag in telfs

cher Singtage, Obmann des Tiro-
ler Volksmusikvereins (dessen Eh-
renobmann er jetzt ist), Leiter des 
Alpenländischen Volksmusikwett-
bewerbes, musikalischer Gestalter 
des Tiroler Adventsingens usw. – 
das sind nur die wichtigsten Bei-
spiele seines unermüdlichen Ein-
satzes für die Tiroler Volkskultur. 
„Aber unbedingt genannt werden 
muss auch sein Mitwirken als Sän-
ger und Musikant in zahlreichen 
Ensembles. Berührend sein groß-
artiges Harfenspiel auf zahlreichen 
Tonträgern! Bedankt soll auch sein 
und seiner Familie musikalischer 

Einsatz bei der Gestaltung von 
Gottesdiensten in Telfs werden.“ 
Abschließend seien noch ein paar 
Daten zu weiteren „Jubiläen“ ge-
nannt: Prof. Peter Reitmeir ist seit 
50 Jahren mit seiner Frau Helga 
verheiratet, er wohnt seit 50 Jah-
ren in Telfs und seit 40 Jahren im 
eigenen Haus. 
„Herzliche Glückwünsche dem 
beliebten Jubilar und »Urgestein 
der Tiroler Volkskultur« und wei-
terhin gute Gesundheit und viel 
Freude mit seiner großen Fami-
lie!“, meint Wegbegleiter Ferdi-
nand Reitmaier.  

Anfang März konnte der be-
kannte Lehrer und Volksmusi-
kant Prof. Peter Reitmeir im 
Kreis seiner großen Familie sei-
nen 75. Geburtstag feiern, ein 
Sohn reiste sogar direkt aus Los 
Angeles an.  
 
Sein Kollege und langjähriger 
Freund Ferdinand Reitmaier, der 
ehemalige Direktor des Gymnasi-
ums Telfs, hat ihn besucht und die 
besten Glückwünsche überbracht. 
Der Jubilar, ein Volksmusikant, 
der sich in seinem ganzen Leben in 
vorbildlicher Weise für die Bewah-
rung, aber auch Weiterentwick-
lung der musikalischen Volkskul-
tur in Tirol eingesetzt hat, war der 
1. Preisträger des Tiroler Volkskul-
turpreises 2009. Besonders das 
Harfenspiel, seine feldforschende 
Arbeit sowie seine Unterrichtstä-
tigkeit (sogar mit einem von ihm 
verfassten Lehrplan) am Gymnasi-
um Telfs haben den »Botschafter 
der Friedensglocke« weit über die 
Grenzen Tirols hinaus bekannt 
und beliebt gemacht. Durch 40 
Jahre war er Leiter der Tiroler 
Singwochen in Imst, der Alpba-

Spontan dankte Prof. Peter Reitmeir seinem Freund Ferdinand Reitmaier 
für die Geburtstagsglückwünsche mit Harfenklängen

Freude am Gymnasium in Telfs: 
Direktor Mag. Alfred Kerber 
wurde zum Hofrat ernannt. 
Ihm wurde in Anerkennung seiner 
besonderen Verdienste auf Vor-
schlag des zuständigen Bundesmi-
nisters vom österreichischen Bun-
despräsidenten Alexander Van der 
Bellen der Berufstitel Hofrat ver-
liehen. Das diesbezügliche Dekret 
wurde in einer Feier von Bildungs-
direktor HR Dr. Paul Gappmaier 
mit herzlichsten Glückwünschen 
und dem Dank des Landes Tirol 
überreicht Als einer der ersten 
Gratulanten stellte sich Ferdinand 
Reitmaier ein (siehe Foto unten l.): 
Der 1. und der 4. Direktor des 
Gymnasiums Telfs.
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ROLLLÄDEN, JALOUSIEN, MARKISEN

Emanuel Schuster, Verkauf 
T 0660 2778464

Berücksichtigen Sie Ihren 

Sonnenschutz schon beim 

Neu- oder Umbau, denn  

so können Roll läden  

optimal in die Fassade 

integriert werden.

»

«

Das Land Tirol investiert 46 
Millionen Euro für „Junges 
Wohnen“, zusätzliche Mittel bis 
zu 40.000 Euro pro Förderwer-
ber/in sind möglich, eine Kam-
pagne informiert über die neuen 
Förderungen. 
 
Mit der 46 Millionen Euro schwe-
ren Initiative setzt das Land Tirol 
ein starkes Zeichen. „Alle jungen 
Menschen in unserem Land sollen 
sich Wohnen leisten können. Des-
halb unterstützen wir sie dabei 
nun gezielt in Form von neuen 
Förderungen, die sich bei Kauf 
oder Miete einer Wohnung aus-
wirken“, skizziert Wohnbaulan-
desrätin Beate Palfrader den Kern 
des Pakets. 
So sind die Förderungen im Be-
reich studentisches Wohnen stark 

erhöht worden, wovon Studieren-
de in Form von günstigen Mieten 
profitieren. Neben einer verbesser-
ten Wohn- und Mietzinsbeihilfe 
gibt es künftig auch die sogenann-
ten „Starterwohnungen“. Hier 
können junge Menschen zu sehr 
günstigen Mietkonditionen 
ihr Leben in einer eigenen 
Wohnung starten. 
„Beim Kauf einer Woh-
nung bieten wir Starthilfen 
in Form von Krediten und 
Zuschüssen. Damit helfen 
wir jungen Menschen, in 
ein eigenes Zuhause zu in-
vestieren. Gleichzeitig wir-
ken wir damit den stark ge-
stiegenen Baukosten entge-
gen“, ist die Landesrätin 
überzeugt. Insgesamt kön-
nen FörderwerberInnen zu-

sätzliche Mittel bis über 40.000 
Euro erhalten. „Die neue Wohn-
bauförderung steht Singles, kin-
derlosen Paaren sowie Familien 
mit Kindern und Alleinerziehen-
den zur Verfügung. Ist man unter 
35 Jahre alt, kann man zusätzlich 

den Zuschuss ‚Junges Wohnen‘ 
beantragen“, betont LRin Palfra-
der. Die „Subjektförderung light“, 
die den Kauf einer Wohnung am 
privaten Wohnungsmarkt unter-
stützt, kann als Kredit oder als 
Scheck in Anspruch genommen 
werden und ist altersmäßig nicht 
begrenzt. 
Die Informationskampagne ist 
mit Anfang März gestartet. Um 
möglichst viele Menschen über die 
erweiterten Fördermöglichkeiten 
zu informieren, hat das Land Tirol 
eine Kampagne über Social Media 
sowie in Form einer Plakataktion 
im ganzen Land unter dem Motto 
»'W ' wie Zuhause« gestartet.  
 
Alle Informationen zur Wohn-
bauförderung finden sich unter 
www.tirol.gv.at/zuhause. 

„W“ wie Zuhause:  
Junges Wohnen im Fokus der Tiroler Wohnbauförderung

Foto: Land Tirol/Huldschiner

■ GUT WOHNEN … BESSER LEBEN
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6170 Zirl · Kirchstraße 9 · Telefon 05238/52306 

info@metzgerei-fritz.at · www.metzgerei-fritz.at

Metzgerei & Wohnlichkeit für Gen  
Dachausbau mit optischen Highlights In 10. Generation wird die Metz-

gerei Fritz in Zirl derzeit von 
Metzgermeister Martin Fritz ge-
führt, drei Generationen leben 
hier auch unter einem Dach. Bei 
einem umfassenden Ausbau des 
Dachgeschosses entstand ein luf-
tiges und großzügiges Zuhause 
für die 11. Generation. 

Das eingespielte Team der Metzgerei v.l.: Martin, Manuela und Sohn 
Mathias Fritz mit Mitarbeiterin Regina 
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www.daecher-wedi.com 

Niedere-Munde-Str. 15d 
6410 Telfs 

Tel. +43 650 63 50 632

erationen in Zirl 
Seit mehr als 330 Jahren sorgt das 
Familienunternehmen Metzgerei 
Fritz in Zirl mit höchster Qualität 
in der Fleischverarbeitung und 
freundlichem Service für zufriede-
ne und treue KundInnen. Hausge-
machte Fleisch- und Wurstwaren 
und feine Spezialitäten gehen seit 
Jahrhunderten über den Laden-
tisch, und das Angebot wird von 
den derzeit aktiven Generationen – 
Senior Wilhelm, Vater Martin und 
Sohn Mathias Fritz beständig wei-
terentwickelt. „Regionalität  und 
Nachhaltigkeit stehen bei uns im 
Fokus“, erklärt Martin Fritz, der 
das Unternehmen gemeinsam „mit 
meiner fleißigen, besseren Hälfte 
Manuela“ stetig aufbaute, 2011 
umfassend sanierte,  mit dem an-
schließenden Café »Kaffee 13« er-
weiterte sowie 2016 die Metzgerei 
samt Verkaufsraum umgestaltete. 
„Jede Bauphase ist ein Gewaltakt, 
aber alle Aufgaben, Arbeiten und 
Verantwortungen lasten auf meh-

reren Schultern“, betont Marin 
Fritz den engagierten Einsatz sei-
ner Ehefrau Manuela.  
 
Nächste Generation am Start 
Schon seit einiger Zeit ist Sohn 
Mathias ebenfalls im Betrieb be-
schäftigt, wie sein Vater damals bei 
der Meisterprüfung einer der 
jüngsten Fleischermeister Öster-
reichs. Mit der Eigenständigkeit 
wurde auch der Auszug aus der el-
terlichen Wohnung spruchreif und 
der Dachboden als zukünftiger 
Wohnraum ins Auge gefasst.  
„Wir sind seit jeher hier in der 
Kirchstraße beheimatet – zentral 
in Zirl – und wollten das auch 
dem frisch getrauten Paar Mathias 
und Vanessa ermöglichen. Auch 
wenn die Bauarbeiten aufgrund 
der begrenzten Platzmöglichkei-
ten für Kran, LKW und Bauma-
schinen eine Herausforderung  
waren“, schmunzelt Martin Fritz.  
2021 wurde mit dem Bau be- 
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gonnen, kürzlich zog das junge 
Paar in die neue Wohnung mit 150 
m2 Wohnfläche ein. „Dabei wurde 
das Dach total entkernt, teilweise 
angehoben und mit einer langen 
Dachgaube Richtung Süden verse-
hen. Eine Betondecke und die 
Wände in Holzriegelbau sorgen  
für Stabilität und Wohnqualität. 
Möglichst viele der alten Dach-
sparren sollten aber als Blickfang 
und wohnliche Elemente in den 
Wohnraum eingebunden werden.“ 
Der Dachaufbau wurde komplett 
erneuert und mit einer Außendäm-

mung versehen, mehrere Dach-
fenster bringen zusätzlich Licht 
und Luft ins Dachgeschoss. Mit ei-
nem Personenlift (der nun auch die 
Metzgerei und die darunter liegen-
den Wohnungen barrierefrei zu-
gänglich macht) kommt man di-
rekt in die neue Wohnebene des 
Hauses und kann »Loft feeling« ge-
nießen. Der zentrale Wohnraum 
mit offener Küche, Essbereich und 
Wohnzimmer punktet mit Dach-
schrägen und den sichtbaren Bal-
ken, eine Stiege in Schwarzstahl 
führt hinauf zur zweiten Ebene.  

Das Bad zeigt sich zurückhaltend schlicht, der Eingangbereich punktet 
mit eingebauter Garderobe und Sitzbank

Alex Abfalterer 
T 0676-9615510 
Gießenweg 5 · 6170 Zirl 
alex@fliesenstudio-abfalterer.at  
fliesenstudio-abfalterer.at

FLIESEN . STEIN . PARKETT . PFLASTER

Besuchen Sie unseren  

250 m2 großen  Schauraum  

am Gießenweg 5 in Zirl!

Fotos: Offer
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Holzbau 
vom  
Fach 
Ihr Zimmermeister 
aus Pfaffenhofen

Wohnlichkeit mit Technik 
Viel Augenmerk wurde auf die He-
rausforderungen eines Dachaus-
baus gelegt: „Unterm Dach kann 
sich im Sommer die Hitze stauen, 
deshalb wurden alle Dachfenster 
mit elektrischer Beschattung und 
Windsensor ausgestattet und eine 
Klimaanlage eingebaut.“ Beheizt 
wird die Wohnung über eine Fuß-
bodenheizung, die Energie dafür 
kommt von einer Luftwärmepum-
pe. An kühleren Abenden wird ger-
ne der Kaminofen angeheizt. Die 
Ausstattung sollte praktisch sein: 

„Im gesamten Wohnbereich wurde 
ein Fliesenboden in Holzoptik ver-
legt, nur in den zwei Schlafzim-
mern und im oberen Stock im 
Büro liegt Eichenparkett.“ Das 
Bad mit Großraumdusche wurde 
mit Fliesen in Anthrazit und Weiß 
gestaltet, auch die Dachterrasse 
(mit Ost-Blick auf die Martins-
wand) mit Fliesen in Grau. Gezielt 
eingebaute LED-Lichtschienen 
und Wandstrahler sowie Decken-
spots sorgen – nach Bedarf dimm-
bar – für eine Beleuchtung von 
„Arbeiten« bis »Entspannung«.

Beeindruckende Ein- und Aussichten auf Dachschrägen und  
Beleuchtung sorgen für Wohn- und Wohlfühlatmosphäre

Bei Betrachtung der Bilder vom Umbau ist die umfassende Verwand-
lung des Dachgeschosses deutlich zu erkennen …
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Bodenständig und mit Feinschliff!

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstraße 10 · 6421 Rietz 
Tel. +43 (0) 664 350 80 21 

kontakt@oliversbodenexpress.com 
www.oliversbodenexpress.com 

Staubfrei Parkettschleifen 
für einen glänzenden »Auftritt«!
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Tag der offenen Tür im Jugendraum Rietz

Die Initialzündung für den Riet-
zer Jugendraum war eine erfolg-
reiche LAN-Party im Gemeinde-
saal im Jahr 2020, jetzt im März 
konnte der Jugendraum feierlich 
eröffnet werden. 
Jugendraum-Leiter und GR Mario 
Meinschad freute sich über das 
große Interesse und kann auch, 
was die ersten Monate betrifft, 
eine äußerst erfeuliche Bilanz zie-
hen: „Der Jugendraum ist im ehe-

maligen Musikprobelokal im Unt-
nergeschoss der Gemeinde zu fin-
den und hat jeden Samstag von 
15.00 bis 22.00 Uhr geöffnet. Bis 
17.30 Uhr sind die 7-13-Jährigen 
willkommen, ab 18.00 Uhr die ab 
14-Jährigen, aber es vermischt sich 
ganz gut und es sind oft zwischen 
30 und 40 Jugendliche gleichzeitig 
da.“ In 800 Arbeitsstunden wurde 
der Raum von Elektriker Mario 
Meinschad und einem engagierten 

Team adaptiert, im anschließen-
den E-Sports Raum können die 
Jugendlichen an 16 hochmoder-
nen Schreibtischplätzen »gamen« 
und auch Kinoabende veranstal-
ten.  Dazwischen wird Tischtennis 
oder Billard gespielt oder einfach 
»gechillt«. „Bürgermeister Gerhard 
Krug hat uns immer unterstützt, 
deshalb wurden er und seine Frau 
Patricia auch als »Ehrenmitglie-
der« aufgenommen“, schmunzelt 

Mario Meinschad. News vom Ju-
gendraum gibt´s auf Instagram 
und Facebook. 1 Präsentation der 
Entstehung und Entwicklung des Ju-
gendraums 2 Bgm. Gerhard und Pa-
tricia Krug erhielten von Mario 
Meinschad (M.) Jugendraum-T-
Shirts. 3 Der E-Sportraum punktet 
mit bunter Beleuchtung, Gaming -
stühlen und gut ausgestatteten Plät-
zen 4 Auch der gute alte Tischtennis-
tisch ist ziemlich oft im Einsatz. 

1

3 4

2
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Mobil 0664/3084491 
info@landmaschinen-tirol.at

l Reparaturen sämtlicher Traktoren und  
landwirtschaftlicher Maschinen 

l § 57a Überprüfung von Traktoren aller Klassen sowie  
Tandem-PKW-Anhängern und leichten Anhängern 

l § 57a Überprüfung von ATV- und Quad-Fahrzeugen 
l Verkauf und Service von Husqvarna  Automower®–Mährobotern 
l Verkauf von Husqvarna, Stihl-Motorsägen und Rasenmähern 
l Reparaturen von sämtlichen Motorsägen und  

Rasenmäher-Service 
l Kreissägeblätter, Motorsägenkettenschärfdienst 
l Privat- und Gerichtsgutachten sowie Schätzungen  

für alle Landmaschinen und Geräte 
l Mobiler Service-Wagen für Reparaturen

Nebenan werden Gewichte gestemmt…

Wo früher an Noten gefeilt wur-
de, werden jetzt Muskeln defi-
niert – in einen Teil des ehemali-
gen Musikprobelokals ist nun 
der neue Kraftsportverein Rietz 
eingezogen. Obmann Emanuel 
Ilmer führt damit das Werk sei-
nes Großvaters Heinz Stroj fort. 
 
2011 gründete der Rietzer Heinz 
Stroj den Kraftsportverein in Telfs 
– dort war das Fitnessstudio im 
Untergeschoss des ehemaligen 
Schwimmbades untergebracht. 
Viel Leidenschaft und Eigeninitia-
tive waren die Basis für beachtliche 
Erfolge der »starken Männer«, die 
Heinz Stroj um sich scharte: un-
zählige Österreichische Meister- 
und auch Europameister- und 
Weltmeistertitel im Kraftsport 
wurden in den darauffolgenden 
Jahren abgeräumt, der Verein ver-
anstaltete mehrere Meisterschaften 
in Telfs. Nachdem mit dem Neu-
bau des Telfer Schwimmbades das 
Studio dort nicht mehr zur Verfü-
gung stand, wurden die Geräte in 
Zirl und Rietz zwischengelagert. 
„Und dann ist mein Großvater im 
April 2020 verstorben und wir 
wollten den Kraftsportverein un-
bedingt in seinem Sinne weiterbe-
leben“, erklärt Enkel Emanuel Il-
mer, der gemeinsam mit seiner 
Mutter Daniela Stroj, Verena, der 
Witwe von Heinz und Obmann 
Stellvertreter Matthias Kuen den 
Verein übernommen hat.  
„Bei der Suche nach einem geeig-
neten Studio bin ich mit Bürger-
meister Gerhard Krug ins Ge-
spräch gekommen, der  uns dan-
kenswerterweise diese Räumlich-

keiten zur Verfügung gestellt hat.“, 
erklärt Emanuel. Der Raum wurde 
durch Zwischenwände aufgeteilt, 
mit einem neuen Boden, einer 
Spiegelwand und einer Soundan-
lage versehen und die alten Geräte 
wieder platziert. „Die hat mein 
Großvater teilweise schon ge-
braucht gekauft, aber das ist halt 
ehrliches Krafttraining ohne viel 
Schnick Schnack“, meint Emanu-
el schmunzelnd.  
Etwa 30 aktive Mitglieder zählt 
der Verein, die hier regelmäßig 
Gewichte stemmen oder sich im 
anschließenden kleinen Barbe-
reich treffen. „Jetzt können wir 
uns auch wieder auf die kommen-
den Wettkämpfe vorbereiten, die 
letzten zwei Jahre waren da eher 
schwierig. 2021 fand die Staats-
meisterschaft in Bruck an der Lei -
tha mit einem Heinz Stroj Ge-
denkturnier statt. Und heuer wer-
den wir bei der Staatsmeisterschaft 
in Salzburg antreten, die genau am 
Todestag vom Opa ist, am 22.4. 
2022. Die Europameisterschaft im 
Juni sollte eigentlich in der Ukrai-
ne stattfinden und wird jetzt auch 
in Österreich sein“, verweist Ema-
nuel darauf, dass der Krieg auch 
hier weite Kreise zieht.  
Der Kraftsport und Strongman 
Telfs (KSV) (Anm. die Postadresse 
ist noch in Telfs) freut sich über in-
teressierte Neuzugänge im neuen 
Kraftsportstudio in Rietz, aller-
dings ist das Platzangebot etwas 
begrenzt und der Trainingsbesuch 
muss koordiniert werden. Am bes-
ten, man meldet sich direkt bei 
Emanuel Ilmer unter der E-Mail: 
man.ilmer@gmail.com 

Emanuel Ilmer (r.) liebt 
schweres Eisen und hat mit 
den Mitgliedern des Kraft-
sportvereins viele Stunden 
Zeit und Muskelkraft auf-
gewendet, um das Trai-
ningsstudio zu adaptieren: 
„Das wäre das, was sich 
der Opa gewünscht hat!“  
Ob wieder einmal eine 
Europameisterschaft aus-
gerichtet wird, wie 2017 
im Telfer Rathaussaal, 
steht noch nicht fest, aber 
trainiert wird auf alle Fäl-
le – und ein Tag der offe-
nen Tür im Kraftsportstu-
dio in Rietz soll ebenfalls 
sobald wie möglich statt-
finden.  Fo
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Walter Kratzer  
Wegscheide 7 · 6421 Rietz 

Telefon 0660 7306949 
office@installationen-kratzer.at 
www.installationen-kratzer.at 

extra-monat  r ietz

Seniorencafé im Haus der Generationen

… und weitere Pläne für die Gemeinde Rietz

Im Haus der Generationen in 
Rietz ist was los – nicht nur, dass 
bereits fast 100 Kinder den Kin-
dergarten im Erdgeschoss bevöl-
kern, auch in den oberen Stock-
werken ist geselliges Beisam-
mensein angesagt: Jeden Mitt-
woch findet ein Seniorencafé 
statt und jeden zweiten Don-
nerstag ein Gedächtnis- und 
Lerntraining. 
Claudia Krug (am Foto l.), diplo-
mierte Gesundheits- und Kran-
kenpflegerin sowie Case- & Care 
Managerin, betreut die SeniorIn-
nen, unterstützt von ihrer Mutter 
Burgi (r.). „Mit dem Seniorencafé 
haben wir im Herbst 2021 gestar-

tet – und haben aufgrund von Co-
rona dann auch wieder pausieren 
müssen – aber die Termine sollten 
jetzt wieder regelmäßig stattfin-
den.“ Das Seniorencafé für alle 
Rietzer Innen mit und ohne Beglei-
tung ist jeden Mittwoch von 14.30 
bis 17.00 Uhr im 2. Stock geöff-
net, bei Kaffee, Tee und Kuchen 
kann man sich austauschen oder et-
was spielen. „Es ist keine Voran-
meldung nötig, einfach vorbei-
kommen! Von 17.00 bis 18.00 Uhr 
biete ich zusätzlich Pflege- und Ge-
sundheitsberatung an und beant-
worte Fragen rund um Krisenma-
nagement, Antragsstellungen für 
Unterstützungen oder Demenz-

prophylaxe.“ 
Das Gedächtnis- 
und Lerntraining 
für SeniorInnen 
findet ebenfalls 
im 2. Stock im 
Haus der Gene-
rationen in Rietz 
statt - jeden zwei-
ten Donnerstag 
werden von 9.00 
bis 10.00 Uhr  
bei gemeinsamen 
Spielen oder 
Übungen die 
grauen Zellen aktiviert und Moto-
rik und Sinne geschult. Das Ange-
bot wendet sich ebenfalls an alle 

RietzerInnen und ist für die Teil-
nehmerInnen kostenfrei. Bei Fra-
gen: 0660/2525462 (Claudia). 
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Bürgermeister Gerhard Krug, 
der sich für das Vertrauen der 
Rietzer Innen bei der Gemeinde-
ratswahl bedankt und nun be-
reits seit 1996 (!) Bürgermeister 
der Gemeinde ist, will auch in 
Zukunft die Entwicklung von 
Rietz vorantreiben. 
„Natürlich gibt es notwendige 
Dinge, die einfach erledigt werden 
müssen, seien es Straßensanierun-
gen oder Kanalarbeiten, aber es 
gibt auch einige Projekte, die Rietz 
noch lebenswerter machen.“ So 
soll etwa im ehemaligen Friseursa-
lon im Gemeindegebäude ein Ver-
kaufslokal für regionale Produkte 
entstehen. „Derzeit laufen die vor-
bereitenden Gespräche mit den 

Rietzer Bauern und Bäuerinnen. 
Wenn alles klappt, könnten schon 
im Mai bzw. Juni hier Gemüse, 
Obst und weitere bäuerliche Pro-
dukte verkauft werden. Öffnungs-
zeiten stehen noch keine fest, die 
Detailplanung findet erst statt.“ 
Bei der Pfarrkiche St. Valentin, die 
gerade in Abstimmung der Pfarre 
mit der diözesanen Bauabteilung 
und dem Bundesdenkmalamt in 
mehreren Bauabschnitten saniert 
wird, wird der Friedhof erweitert.  
„Da der Friedhof Gemeindesache 
ist und der Bedarf an Urnengrä-
bern weiter steigt – die letzte Er-
weiterung erfolgte erst 2018 – 
wird nun der Friedhof bei der 
Pfarrkirche Richtung Westen er-

weitert. Auch dieser Bereich soll 
barrierefrei zugänglich gemacht 
werden“, erklärt Bürgermeister 
Gerhard Krug.  
Ansonsten freut man sich auch in 
Rietz auf geselligere Zeiten. „Es 
sind viele Veranstaltungen auf-
grund von Corona abgesagt und 
verschoben worden. Die nächsten 
Highlights in Rietz sind sind der 
Jungbauernball am Ostermontag, 
18.4. im Gemeindesaal, und der 
Theaterverein startet ebenfalls wie-
der durch. Ein wichtiger Termin 
noch im März: Am Samstag 26.3. 
können noch Spenden für die 
Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine 
in der Feuerwehrhalle Rietz abge-
geben werden (9-11 Uhr).  



Kontakt: 
Georg Prantl 
park-rent@gmx.at 
Tel. 0660-4746459

Gewerbepark 
in Schlappach 2

Hier können sich  
Fellträger rundum  
verwöhnen lassen:  
Im Happy Dog Wash 
gibt’s Hundewellness.

Nach dem Selbstbedienungsprinzip steht 
Herrl, Frauerl und Hund hier täglich von 
8.00 bis 20.00 Uhr ein erhöhtes Edel-
stahlbecken mit Einstiegshilfe für die 
Hundewäsche zur Verfügung. Verschie-
dene Waschprogramme mit tierfreund-
lichen Shampoos werden per Münzein-
wurf aktiviert, anschließend wird mit 
dem Turbo-Fön getrocknet.. Mit einer besonderen »Kutsche« 

ins gemeinsame Leben starten: 
Georg Prantl bietet seine liebe-
voll restaurierten Oldtimer samt 
Chauffeurdienst für Hochzeiten, 
aber auch für andere Anlässe  
wie Geburtstage o.Ä. an. 
 
Das Unternehmen »Oldtimer 
Shuttle« wurde 2019 gegründet, 
Georg Prantl führt so die väterli-
che Leidenschaft für Oldtimer 

weiter: „Die Fahrzeuge wurden 
2002 von meinem Vater aus ei-
nem deutschen Museum erstei-
gert – jetzt sollen sie als besonde-
rer Blickfang für besondere Mo-
mente im Leben zur Verfügung 
stehen“, erklärt der passionierte 
»Autobastler«, der von April bis 
Oktober fast jedes Wochenende 
als Chauffeur im Dienst ist.  
Weitere Informationen auf 
www.oldtimer-shuttle.at

Bei Wartezeiten 
können im an-
grenzenden 
Loungebereich 
auf der Terrasse 
Snacks (für 
Mensch & Hund) 
sowie Getränke 
aus dem Auto-
maten genossen 
werden.

Am östlichen Ortseingang von Rietz sind mehrere Unternehmen unter einem Dach vereint und bieten ein vielfältiges 
Angebot an Serviceleistungen. Unternehmer Georg Prantl legte 2020  mit »Park & Rent« den Grundstein,  
mittlerweile werden hier Hunde gewaschen, Oldtimer repariert u.v.m. 



mein monat STELLENMARKT

Wir verstärken 
unser Team und 
suchen einen 

Deine Qualifikationen: 
■ Abgeschlossene Pflichtschulausbildung 
■ Bevorzugt Maturaabschluss (verkürzte Lehrzeit) 
■ Genauigkeit, Lernbereitschaft und Engagement 
■ Interesse an einem Gesundheitsberuf und  Kundenorientierung  
Nähere Informationen zum Lehrberuf findest du unter www.pkainfo.at  
Wir freuen uns auf deine Bewerbung unter info@apotheke-telfs.at 

LEHRLING (m|w|d) zur Ausbildung als  
Pharmazeutisch – kaufmännische(r) – Assistent/ in (PKA)  

Für unser Restaurant in Mösern 
suchen wir für die kommende 
Sommersaison (ab Mitte Mai) 

Servicemitarbeiter/in 
mit Inkasso - Vollzeit 
■  5 Tage Woche 
■  geregelte freie Tage 
■  Kost inklusive, keine Logis 
■  Bezahlung lt. KV (Überzahlung 

je nach Qualifikation) 
■  1 Woche Betriebsurlaub im 

Sommer  
Voraussetzung 
■  Berufserfahrung  

bzw. abgeschlossene Lehre 
■  gute Deutschkenntnisse 
■  Freude am Beruf 
 
Wir sind ein junges, motiviertes 
Team und freuen uns auf Eure 
Bewerbung!  
Familie SONNWEBER 
Jacqueline und Alexander 
Tel. 0650 9902335 
info@alt-moesern.at 
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Ich berate Sie gerne: 
Michaela Freisinger 
Tel. 0676/84657316 
mf@meinmonat.at

Schalten auch Sie Ihre 
STELLENANZEIGE  
in mein monat 
und erreichen damit inter - 
essierte ArbeitnehmerInnen  
aus der Region! 
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Wir suchen Sie ab sofort als 

Verkäufer/in (m/w/d) 
für unsere Filiale in Völs (8-30 h / Woche) 
 Das monatliche Bruttogehalt beginnt bei einer Vollzeitbeschäfti-
gung abhängig von der Qualifikation und der Erfahrung lt. KV 
Handel ab € 1.800,00. Das Bruttogehalt wird kollektivvertraglich 
Ihren Berufs jahren angepasst.  
Wir bieten Ihnen eine Festanstellung in Teilzeit oder Vollzeit  
(8-10 oder 20-25 oder 30 Wochenstunden möglich) innerhalb der 
handelsüblichen Öffnungszeiten in Völs. Bitte geben Sie die ge-
wünschte Stundenanzahl in der Bewerbung an. 

Interessiert? 

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung unter 
nkdgrou.com/jobs oder unter 07242 79299-0 
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Die nächste  Ausgabe von  

 
 

 
 erscheint am 14. April 2022 

Redaktions- und    
Anzeigen             schluss ist  

am 4. April!

impressumkleinanzeigen
Italienisch Nachhilfe gesucht, Un-
terstufe Gymnasium, in Telfs,  
E-Mail an: lernen2020@gmx.net 
 
Suchen stundenweise Hilfe bei 
Übersiedlung, Telfs, Studenten, 
E-Mail an: haushalt@gmx.at 
 
Unterstützung für die Pflege eines 
Privatgartens in Telfs gesucht.  
Tel. 0676 / 9636966.

 

Verkaufe neuen, originalverpack-
ten Husqvarna LC 347 iVX Akku 
Rasenmäher mit Ladegerät und 
einem Akku, € 780,-,  
Tel. 0676 / 84657314. 

Neuwertiges ORBEA ONIX TOUR 
ULTEGRA / Carbon Rennrad güns -
tig abzugeben. Schaltwerk &  
Bremsen: Shimano Ultegra, Rah-
men: Orbea Onix T700-Carbon,   VP 
€ 1.499,- (Hoher Neupreis!)  
Tel. 0676 / 84657319. 

Verkaufen zwei neuwertige Ski / 
Snowboard Helme der Marke 
MANGO Cusna Free Photochromic 
Helm mit Visier, beide sind nur 3x 
getragen worden. NP € 170,-  
Schwarzer Helm (wie neu) jetzt um 
€ 85,- Weißer Helm um € 70,- 
Tel. 0676 / 846 57319. 

 
Elektronische Spielkasse mit Re-
chenfunktion, Scanner und Karten-
lesegerät, blau/grau – neuwertig 
um € 15,-. Tel. 0699 / 18303344. 

 
 

OBERMIEMING  
Projekt-Erweiterung, mit Lift 

1. Stock: Flächen von 70 qm –  
200 qm für Kanzlei, Ordination, 
Büro, Therapie … 
2. Stock: Wohnung 80 qm,  
zu vermieten. 
Fertigstellung: Ende 2023 

Telefon 0664 735 783 16 
info@vermietung185.at

Im unteren Bild sind fünf Fehler eingebaut. Viel Spaß beim Suchen!

wer suchet, f indet…




